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Sie Besoldung der Gemeinde-
und Lörperschaslsbeamlen .

Von Amtsrichter Dr . Guido Leser.
Mitglied des Badischen Landtags .

Reich und Land haben die BesoldungSverhält -
nisse ihrer Beamten durch Besoldungsgesetze
neu geregelt . Nicht weniger dringend aber ist
es , dafür zu sorgen , daß auch die Besoldungs -
verhältnisse der Gemeindebeamten dort , wo es
noch nicht geschehen ist , baldigst den bestehenden
Teuerungsverhältnissen angepaßt werden . ES
ist zwar anzunehmen , daß ein großer Teil der
Gemeinden wie bisher , so auch künftig , es von
sich aus an dem erforderlichen Verständnis nicht
fehlen lassen und im Rahmen der Kräfte der
Gemeinden der Notlage der Festbesoldeten , wie
sie durch die außerordentliche Teuerung ver¬
ursacht ist , abzuhelfen bereit sein wird . Aber
die Erfahrung lehrt andererseits auch , baß es bei
einem Teil der Gemeinden an dem nötigen Ver¬
ständnis für diese Fragen fehlt . Der Wunsch der
Gemeindebeamten nach einer gesetzlichen Rege¬
lung ist daher durchaus gerechtfertigt . Die Re¬
gierung hat bereits im Entwurf einer neuen
Gemeindeordnnng , der zurzeit dem Landtag vor¬
liegt , eine Reihe von Bestimmungen vorgeschen ,
die es einmal ermöglichen sollen, die Entschlie¬
ßungen der in solchen Fällen nicht zu einem
Entgegenkommen geneigten Gemeindeverwal¬
tungen durch Entscheidungen von Schlichtuugs -
ausschüssen zu ersetzen, dann aber auch etwa zu
weitgehenden Forderungen von Gemeindebeam¬
ten durch eine von der einzelnen Gemeinde un¬
abhängige Instanz nachprüfen zu lassen. Da bei
der Geschäftslage des Landtages die Verabichie -
dung der neuen Gemeindeordnung in der näch¬
sten Zeit nicht erfolgen kann , hat die Regierung ,
in sachlicher Übereinstimmung mit einem von
Mitgliedern aus allen Parteien des Landtags
gestellten Antrag , eine vorläufige gesetzliche Re¬
gelung in Vorschlag gebracht , die eine angemes¬
sene Ordnung der Besoldungsverhältnisse unse¬
rer Gemeindebeamten in die Wege zu leiten ge¬
eignet ist . Im Haushaltsausschuß des Landtags
ist dieser Gesetzentwurs i>n der Sitzung vom
27. Mai mit allen gegen eine Stimme unver¬
ändert angenommen worden . Nach der ein¬
mütigen Auffassung des Ausschusses enthält der
Entwurf eine Beschränkung in den Rechten der
Gemeinden , Gemeindeverbände und Kreise sowie
eine Auferlegung von Pflichten über die derzeit
bestehenden Gesetze hinaus , so daß zu einer An¬
nahme durch den Landtag die Zustimmung von
mindestens zwei Dritteln bei Anwesenheit von
drei Vierteln der Mitglieder erforderlich ist.
In den Tagen des allenthalben entbrannten
Neichstagswahlkampses war es leider nicht mehr
möglich , die nötige Zahl von 81 Abgeordneten
ganz zusammenzubringen ! die Abstimmung in
der ersten und die Vornahme der zweiten Be¬
ratung mußte daher bis zum Wiederzusammen¬
tritt des Landtags , der unmittelbar nach den
Reichstags -wahlen , am 9. Juni , erfolgen wird ,
verschoben werden . Bei der Bedeutung der
Angelegenheit mag dem Berichterstatter des
Ausschusses ein kurzer Ueberblick über die ein¬
zelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfs schon
im gegenwärtigen Augenblick gestattet se !o.

Die Gemeinden sollen verpflichtet sein , ihren
Bürgermeistern und Beamten eine den zu stel¬
lenden dienstlichen Anforderungen , der Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinde und den örtlichen Lebens¬
bedingungen entsprechende angemessene Besol¬
dung zu gewähren . Die Höhe dieser Besoldung
soll , wenn eine Einigung zwischen der Gemeinde¬
verwaltung und dem Beamten nicht erfolgt ,
durch die zuständigen Schlichtungsausschüsse end¬
gültig festgesetzt werden . Da der Begriff „Ge¬
meindebeamter " durch die geltende Gesetzgebung
nicht klar umschrieben ist, ist vorgesehen , daß
im Zwcifelsfalle die Staatsaufsichtsbehörde be¬
stimmt , wer als Gemeindebeamter im Sinne die¬
ses Gesetzes zu gelten Hat. Wenn es zu einer
Entscheidung deS Schlichtungsausschusses kommt,
so soll die Festsetzung der Besoldung in formeller
Beziehung an die Grundsätze des neuen Besol¬
dungsgesetzes angepaßt werden . Danach hat die
Besoldung zu bestehen einmal aus dem Grund¬
gehalt , der von der Entlohnung der zu leisten¬
den Arbeit nach Art und Menge ausgeht , sodann
gegebenenfalls aus dem Ortszuschlag , der etwaige
örtliche , den Lebensunterhalt verteuernde Ver¬
hältnisse berücksichtigt, dem Kinderzufchlag und
dem der allgemeinen Teuerung Rechnung tra¬
genden Teuerungszuschlag .

Die Gemeinden sollen ferner verpflichtet sein,
ihren sich im Ruhestand befindenden oder in die¬
sen übertretenden Bürgermeistern und Beamten
«der deren Hinterbliebenen im Falle der Be¬
dürftigkeit angemessene Teuerungszulagen zu
dem Wartegeld oder Ruhegehalt zu gewähren .
Dabei umfaßt der Gesetzentwurf sowohl die
Fälle , in denen das Ruhegehalt durch die Für -
wrgekasse, als auch diejenigen , in denen er un¬
mittelbar durch die Gemeinde gewährt wird .

Die Schlichtungsausschüsse sollen aus Vertre¬
ter» der Gemeinden und der Gemeindebeamten

in gleicher Zahl und aus einem Vorsitzenden zu
bestehen haben . Das Ministerium des Innern
soll ermächtigt werden , die näheren Anordnungen
zum Vollzug , insbesondere iiber d ' e Dienst¬
bezirke und die Zusammensetzung der Schlich¬
tungsausschüsse , die Berusuug des Vorsitzenden ,
die Bestellung eines Landesschlichtungsausschus¬
ses als Berufungsinstanz und das Verfahren
vor den Schlichtungsausschüssen zu treffen . Daß
gegen die Einführung solcher Schlichtnngsaus -
schüsse , durch die ein völlig neues Element m
unsere Gemeindeverfassung käme, gewisse Be¬

denken bestehen , wird zuzugeben sein . Aber die
hier vorgeschlagene Lösung erscheint immer noch
als einwandfreier als d' e sonst noch in Betracht
kommenden Möglichkeiten . Die Bezirksräte zu¬
mal sind doch wohl zu kleine Vertretungen und
örtliche Interessen spielen in ihnen eine zu große
Rolle , als daß man ihnen die Entscheidung der
Streitigkeiten zwischen den Gemeindebeamten
und den Gemeindeverwaltungen übertragen
sollte, Voraussichtlich wird -es nicht nötig wer¬
den , Schlichtungsausschüsse für die Städte der
Städteordnung und für die mittleren Städte zu

Vor neuen Entschelimugen .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

asdrabtei :
In den verschiedenen Reichsministerien wer¬

den wohl bereits die Kosser gepackt . Man ist
sich dort darüber klar geworden , daß sofort nach
Zusammenstellung des Wahlergebnisses vom
6 . Juni das Gesamtministerium dem Reichsprä¬
sidenten seinen Rücktritt einreichen wird . Nun
dürfte zwar , da die Klärung der politischen Lage
und der Kombinationen doch nicht von einem
Tage auf den anderen erfolgen kann , der Präsi¬
dent die Herren Minister unter Annahme ihres
Abschiedsgesuches bitten , zunächst die Geschäfte
weiter zu führen « Aber sehr lange wird diese
Frist auf keinen Fall dauern , weil die Fragen
der inneren und vor allem der äußeren Politik
auf eine schleunige Konstituierung der neuen
Regierung drängen .

Ob die Konferenz in Spaa schon am 21. Juni
zusammentreten wird , ist allerdings trotz der
Meldung Reuters , wonach die Alliierten auf
diesem Datum bestehen , nach wie vor sehr zwei¬
felhaft . Lloyd George ist durch die irischen und
orientalischen Sorgen so in Anspruch genom¬
men , daß für ihn ein neuer Grund , dem italieni¬
schen Wunsche auf Verschiebung zuzustimmen ,
vorliegt , selbst wenn man die Rücksicht aus die
deutschen Wahlen nicht gelten lassen will . Ans
jeden Fall müssen aber die Persönlichkeiten , die
Deutschland bei der entscheidenden Bespreche «
in Belgien vertreten sollen , feststehen und dmch
den Reichstag wenigstens formell legitimiert
fein . Ein kurzer Zusammentritt des Parla¬
ments um die Mitte des Monats gilt also als
wahrscheinlich . Dann aber sind die Fragen der »
Regelung der Reichsfinanzen so dringend , daß ,
wie wir hören , der Reichsrat sich bereits vom
13. ds . Mts . an mit dem Etat beschäftigen und
daß schon eine Woche später , also am 21 . dS .
Mts >, der Hauptausschuß de » neuen Reichstags
an die Arbeit gehen soll, um dem Reichssinanz -
nnd Reichsschatzministerium die notwendigsten
Unterlagen zu geben .

Ueber neue Persönlichkeiten , die auf die Ml -
nisterbänke rücken könnten , wird in politischen
Kreisen natürlich schon viel gesprochen . Da das
Wahlergebnis aber trotz aller erlaubten Mut¬
maßungen noch durchaus unsicher ist , schweben
natürlich auch diese Meinungen und Wünsche
völlig in der Luft . Wir möchten heute nur die
Hoffnung aussprechen , daß nicht die lautesten
und emsigsten Parteiführer nun auch die aus¬
sichtsreichsten Ministerkandidaten sein müssen,
denn Negieren und Agitieren ist schließlich
zweierlei und setzt verschiedene Befähigungen
voraus . Auch wenn man an dem ungeschriebe¬
nen parlamentarischen Gesetz , wonach die Mini¬
ster den Mehrheitsparteien entnommen werden
müssen, strikte festhält , können doch wohl Män¬
ner ausfindig gemacht werden , die in erster
Linie persönlich und fachlich und erst in zweiter
Linie durch ihre Parteizugehörigkeit fiir be¬
stimmte Posten geeignet erscheinen . Uebrigens
dürften einige der jetzigen Regierungsmitglie¬
der mindestens noch für eine weitere Ueber -
gangszeit in die nene Regierung eintreten .

Die größten Sorgen und Zukunftszweifel hat
in diesen Tagen wohl die Mehrheitssozialdemo -
kratic . Von der Entscheidung der Parteiinstan¬
zen , ob sie bei einer wesentlich veränderten
Koalition mittun oder in die Opposition zurück¬
treten will , wird natürlich auch das Verhalten
der vielen sozialdemokratischen höheren Regie¬
rungsfunktionäre abhängen müssen — für viele
gewiß eine bittere Wahl .

Die Umgestaltung der MrtschaslsMge.
Spaa und Deutschlands Lage.

lEigener Drahtb « richt,1

b . London , 2. Juni . Lloyd George hat die
liberalen Führer empfangen und über die Kon¬
ferenz in Spaa sich dahin ausgedrückt , daß
Aenderuugen des Verfailler Ver¬
trages nicht besprochen werden sollen ; es
solle aber der Lage Deutschlands , die sich
seit ISIS vielfach wirtschaftlich verschlechtert habe,
Rechnung getragen werden .

Regelung der Ausfuhr.
(Drahtmeldnng unseres Dresdener Korrespondenten.)

E . Dresden , 2 . Juni . Die sächsische Regierung
hat sich einer Anfrage der bayerischen Regiernng
an die Reichsregierung angeschlossen, die von die¬
ser die Au s f uh r abg a b e und ihre Anpas¬
sung an unsere gegenwärtigen wirtschaft¬

lichen V e rlh ä l t n i s s e fordert . Morgen fin¬
det in Berlin eine Beratung bei der zuständigen
Reichsstelle mit den interessierten Kreisen statt ,
an der als Vertreter der sächsischen Regierung
Geh . Rat Florey teilnimmt .
Milderung des Grenzverkehrs durch die Tschecho¬

slowakei .
(Drahtmeldung unsere? Dresdener Korrespondenten.)

C . Dresden , 2. Juni . Die tschecho - slo -
wakisHe Regierung hat die Bedingungen
für den Grenzverkehr seit gestern erheblich ge¬
mildert . Die militärischen Posten sind
zurückgezogen . Auch die sächsische Re¬
gierung hat seit gestern den Grenzverkehr
wesentlich erleichtert .

Preissturz auch in Frankreich .
lEigener Drahtbericht .)

b . Bern , 2. Juni . Die französischen Blätter
melden , daß auch in Frankreich ein Preis¬
sturz teils schon da ist , teils erwartet wird .

Englische Hilfe für Rußland?
tEizener Drahtbericht .)

Amsterdam, 2. Juni . Dem Londoner „Star "
zufolge erklärte Krassin bei seiner Unter¬
redung mit Lloyd George , daß der Getreide -
bestand in Rußland nicht übermäßig
hoch sei, daß Rußland aber eine große Menge
Torf , Flachs , Häute uud verschiedene

.andere Rohstoffe liefern könne . Lloyd
^ George sprach Krassin gegenüber seine Bereit¬

willigkeit aus , Rußland aus seinen gegenwärti¬
ge« Schwierigkeiten herauszuhelfen .

Die internationale Arbeiterkonferenz.
lEigener Drahtbericht .)

Genna , 2. Juni . (Wolff .) Bis jetzt liegen
zur internationalen Arbeiterkonferenz in Genua
die Anmeldungen von 24 europäischen u . außer¬
europäischen Staaten vor , und Mar von Austra¬
lien , Belgien , Kanada , China , Dänemark ,
Deutschland , Finland , Frankreich , Holland ,
Indien , Italien , Japan , Norwegen , Portugal ,
Serbien , Kroatien , Slowenien , Siam , Schweden ,
Venezuela , Griechenland , Polen , Tschecho-Slo -
wakei und der Schweiz .

Aerzte und Krankenkassen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Juni . lWolsf .) Die Einiguugs -
verhandlnngen zwischen den Aerzten und
Krankenkassen im Reichsarbeitsministe¬
rium haben in der Frage des Aerztesystems
zu einer Verständigung geführt , die eine
wesentliche Annäherung an die- Forderung der
freien Aerztewahl bedeutet . Ueber die Frage
der ärztlichen Vergütung mußte mangels
einer Einigung der Parteien ein Schieds¬
spruch des Unparteiischen gefällt werden . Die¬
ser sieht bei Bezahlung der einzelnen Leistungen
eine Verdoppelung der bisherigen
Sätze vor , die auch der Bemessung der Pauschal - ,
Vergütung zugrunde gelegt werden soll . Ueber
die Annahme des Schiedsspruches haben sich die
Parteien bis zum 17. Juni 1920 zu äußern .

Eine unbegründete Sensationsmeldung .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Juni . (Wolff .) Unter Hinweis auf
eine heutige Veröffentlichung des „B . T .

" über
Ansammlung von reaktionären
Putschtruppen bei Berlin wird amtlich
festgestellt , daß alle Meldungen des Blattes in
vollem Umfange unbegründet sind. Es be¬
finden sich im ganzen Umkreis von Berlin kei¬
nerlei Truppen , die sich nicht befehlsgemäß dort
aufhalten . Die um Berlin liegenden Truppen
stehen geschlossen hinter ihren Führern . Prinz
August Wilhelm , der mit den Putschisten in Ver¬
bindung gebracht wurde , befindet sich zurzeit
übrigens nicht in Potsdam , sondern auf Reisen .

Ser polnische Kriegsbericht.
( Eigener Drabtbericht .)

Kopenhagen , 2. Juni . (Wolff .) Einem Tele¬
gramm aus Warschau zufolge wird von der
polnischen Front gemeldet : Die Niederlage ,
die die Bolschewisten in Weiß -Rußland er¬
litten , brachte die Offensive zum Stehen .
An der Beresina hat der Feind eine sehr
große Niederlage erlitten . Es bestätigt sich, daß
die Bolschewisten Friede nsverha -n dl nn -
gen mit Lettland zum Anlaß nahmen , um an
der lettischen Front östlich von Dünaburg einen
vergeblichen Ueberrumpelungsversuch zu machen,
bei dem sie große Verluste erlitten .
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bestellen , da bei ihnen offenbar Klagen über ein
unsoziales Verhalten gegenüber ihren Beamten
nicht vorliegen . Was die übrigen Gemeinden
anlangt , so besteht die Absicht , solche Ausschüsse
in den Bezirken der Landeskommissäre zu bil¬
den . Die Vertreter der Gemeinden und der Ge¬
meindebeamten sollen nach Möglichkeit im Wege
des Verhältniswahlverfahrens bestimmt werden .
Die Einrichtung eines Landesschlichtungsaus¬
schusses erscheint geboten , um eine Nachprüfung
der in erster Instanz getroffenen Entscheidungen
zu ermöglichen und eine gewisse Einheitlichkeit
in das Vorgehen der Schlichtungsausschüsse zu
bringen .

Das Gesetz soll aus die Beamten der Spar¬
kassen, weltlichen Stiftungen, Kreise und Be -
zirksverbände entsprechende Anwendung finden ,
^>m auch für diese Körperschaften eine Lösung
der da und dort bestehenden Schwierigkeiten
vorzubereiten . Es soll , gleich dem Besoldungs¬
gesetz. mit Rückwirkung vom 1 . April 1920 in
Kraft und spätestens , d .h . wenn nicht vorher
die neue Gemeindeordnung in Vollzug gesetzt
wird , am 31 . Dezember 1921 außer Kraft treten .
Möge das bloße Erscheinen des Gesetzes aus¬
reichen , um die Gemeinden und Körperschaften ,
die es angeht , dazu zu veranlassen , ihre soziales
Verpflichtungen gegenüber ihren Bürgermeistern
und ihren Beamten zu erfüllen ! Dann wird
das Gesetz ebensosehr im Interesse des Staates
wie im wohlverstandenen Interesse der Gemein¬
den und Körperschaften wirken .

Schwarz-weitz-rot — Schwarz -rok-gold.
Von Dr . Herz .

„74 Demokraten
Haben Schwarz -weiß - ror verraten "

so lese ich in einem mit von Antisemitismus nicht
freieu Karikaturen geschmückten , auch mir zuge¬
sandten Werbeschreiben der Deutschen Bolts -
partei fiir ihren Wahlfonds .

Nun stimmt das natürlich nicht . Nur ein lli -
ner Teil der Demokraten hat in Weimar fiir
schwarz- rot - gold gestimmt . Erst nachdem
der Antrag für schwarz-weiß -rot gefallen war ,
stimmte ein größerer Bruchteil für den Kom¬
promißantrag : die Farben des neu einzuführen¬
den Reichsbanners — die alte Verfassung kannte
ein solches nicht — sind schwarz - rot -gold , die
Handelsflagge bleibt schwarz -weiß - rot mi : einer
schwarz - rot -goldenen „Gödsch".

Soweit zur Steuer der Wahrheit . Haben die ,
die für schwarz-rot -gold gestimmt haben , Verrat
begangen ? Ist schwarz- rot -gold , wie ein Ober¬
lehrer in einer volksparteilichen Wahlversamm¬
lung sagte, nur ein „schmutziger Lappen " ?

Als das deutsche Volk sich von der napoleoni¬
schen Fremdherrschaft befreit hatte , wählte sich die
deutsche Burschenschaft die Farbe » schwarz- rot -
gold . Niemand weiß recht, woher der Dreiklang
kommt. Aber seitdem sind sie Menschenalter
hindurch das Symbol des burschenschastlichen Ge¬
dankens geblieben , des Gedankens , daß über die
landsmannschastlichen Trennungen hinaus Frei¬
heit und Einheit Deutschlands erkämpft werden
müsse. „Gott , Ehre , Freiheit , Vaterland " : der
Wahrspruch der deutschen Burschenschaft ist in
den Farben verkörpert . Ein jeder weiß , wie das
in den Freiheitskriegen vergossene Blut der Völ¬
ker mißbraucht wurde , um die geborstenen
Throne zu kitten , daß das damals noch kern¬
deutsche Elsaß gegen seinen Willen bei Frankreich
blieb , um den Bonrbonen ihre Rückkehr zu er¬
leichtern , daß die verheißenen Verfassungen ver¬
sagt wurden . Schwarz - rot - gold wurde der
Protest der Kämpfer für Freiheit und E ' nheit
gegen gebrochene Königsworte .

Bald mußte die Burschenschaft fingen :
Das Band ist zerschnitten
War schwarz, rot und gold
Und Gott hat es gelitten
Wer weiß , was er gewollt .

Wer schwarz- rot -gold trug , wurde verfolgt ,
mußte im Festungsgefängnis schmachten : an
Deutschlands Einheit und Freiheit auch nur zu
denken , war ein todeswürd 'ges Verbrechen . Aber
die Farben starben nicht, sie behielten den alten
Sinn .

Als in den Märztagen 1848 die Revolution ge¬
siegt hatte , wurde Friedrich Wilhelm IV . , der die
Kaiserkrone abgelehnt hatte , weil sie ihm n 'cht
von den Fürsten , sondern von der Nationalver¬
sammlung angeboten war und er sie als mit dem
„Ludergcruch der Revolution behaftet " nicht anS
dem ,L ôt der Straße auflesen " wollte , gezwun¬
gen , bei seinem Ritt durch Berlin die Farben als
Zeichen der deutschen Einheit zu tragen .

Und dann kam nach fast 20 Jahren der Augen¬
blick, in dem für kurze Zeit die Farben schwarz-
rot -gold von Amts wegen als deutsche Farben
anerkannt wurden : nach dem Bruderkrieg von
1866 erhielt das 8. Armeekorps das „Reichs¬
kontingent " schwarz - rot - goldene
A r m z e i ch e n .

Bismarcks Werk brachte die kleindeutsche Lö¬
sung , ein Deutsches Reich ohne unsere deutschen
Brüder in Oesterreich , die Reichseinhe ' t im Ge¬
gensatz zur Habsburgischen Doppelmonarchie .
Bis in die achtziger Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts hinein schien v 'elen von uns jedoch
schwarz- rot - gold als Symbol der großdeutschen
Hoffnungen , die Farben blieben uns so das
selbstverständliche Zeichen unserer Träume , daß
die alten Herren einer Berliner Burschenschaft
ihr Banner einsenden wollten , als in ihm das
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Goild in S ' lber geändert wurde . Daß die Far¬
ven noch lebendig in vieler Herzen lobten , zeigte
sich darin , daß im November 1018 die zurück¬
flutenden Truppen , soweit sie nicht Sozialisten
waren , sich mit schwarz - rot -goldenen Abzeichen
schmückten . Viele , die diese Farben hente schmä¬
hen , atmeten sogar befreit auf , als sie sie zuerst
in der Flut der roten Fahnen auftauchen sahen .
Damals hieß es in der deutschnationalen „Post " :

„Es wird ein Farbendreiklang wieder zur
Geltung und zur Ehre gebracht , der in den Zei¬
ten der nationalen Erhebung Deutsch¬
lands eine wichtige Nolle gespielt hat .

"
Und sogar die „Deutsche Zeitung " schrieb am

IS . Juni 1913 : „Helsen kann uns nur die be --
freiende schwarz - rot - goldene - Tat
zur Einheit , Ordnung und Freiheit " und weiter :

„Wenn heute das ganze deutsche Volk zu¬
sammengefaßt werden soll , unseretwegen auch
im Zeichen der Demokratie , dann besinne
man sich wieder auf die Zeichen
schwarz - rot - gold . Sie sind die Kenn¬
zeichen des deutschen Idealismus , sie sind das
Sinnbild großer Gedanken , denen damals aller¬
dings die großen Taten fehlten . . . Die Ein¬
heit des deutschen Volkes ist in diesen Farben
versinnbildlicht ."

Slbgcsehen von dieser historischen Bedeutung
war es die Hoffnung , das deutsche Oesterreich
mit uns zu vereinen , die die Begeisterung für
schwarz - rot -gold , die im Süden überhaupt noch
lebte und nur in Norddeutschland verglommen
war , neu entfachte . Nachdem diese Hoffnung zer¬
stoben war , scheint es auch uns , um deren Ju -
genderinnerungen das schwarz - rot -gold sich rankt ,
klüger , wenn man bei dem schwarz -weiß - rot ge¬
blieben wäre , schon um unserer Landsleute
willen , die Gewalt von uns getrennt hat .

Sind aber diejenigen , die jetzt mit Schmähun¬
gen gegen die Andersdenkenden für schwarz - ,
weiß - rot eintreten , alle innen wirklich schw : rz -
weiß - rot , find nicht viele im Innersten nur
schwarz -weiß ? Es taucht die Erinnerung an die
Zeiten von 1871 auf . Kaiser Friedrich erzählt in
seinem Tagebuch , daß die echtpreußischen Leute
damals in Versailles ostentativ schwarz -weiße
Abzeichen trugen .

Nunmehr ist durch die Agitation der Rechten
und den Kapp --Putfch die Fahne , unter der alle
Deutschen mehr denn vier Jahre gekämpft und
geblutet haben , zum Zeichen der Reaktion ent¬
würdigt worden : schwarz -weiß - rot ist Partei -
fcchne geworden , genau so wie das Rot der So¬
zialisten . Schwarz -weiß - rot ist entweiht wie vor
2V Jahren unser schönes Lied : „Deutschland ,
Deutschland über alles " entweiht wurde , als es
zum antisemitischen Kampflied gestempelt wor¬
den war .

Eine große gemeinschaftliche Idee hat es von
dem Mißbrauch wieder entführt . Möge recht
bald die Zeit kommen , in der alle Parteien , die
zu einem Nationalstaat sich bekennen , das Reichs¬
banner heilig halten .

Die öeutsthe Republik.
Bayerischer Landtag.

In der gestrigen Sitzung des Landtags kam
die Beamtenbesoldung zur Aunahme .
Entsprechend dem Regierungsentwurf nahm das
Haus zu dem Gesetz über die Vereinigung
Kobnrgs mit Bayern einen Zusatz an , der
dem Freistaat Koburg einräumt , an Stelle der
abzuordnenden Mitglieder 3 Abgeordnete durch
unmittelbare Wahl in den Bayerischen Landtag
zu entsenden .

Die Bankbeamten für Generalstreik .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 2 . Juni . Die Bankbeamten
haben sich grundsätzlich für einen General¬

streik erklärt . Von der Regierung aus ist noch
einmal ein Vermittlungsversuch gemacht wor¬
den .

Schwerindustrie und Ieitungskänfe .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 2. Juni . Bei dem Verkauf der
„Münchener Neuesten Nachrichten " soll , wie aus
München gemeldet wird , die Firma Krupp in
erster Linie beteiligt sein .
Sachsens Protest gegen die schwarze Kulturschande .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 2. Juni . Ministerpräsident Buck
protestierte im Namen des sächsischen Vol¬
kes und der sächsischen Regierung bei der
Reichsregiernng gegen die schwarze Schmach
und erbat Auskunft über die gegen sie unter¬
nommenen Schritte .

SlMpfarrer v . Heffelbacher
in Karlsruhe.

(Eigener Bericht .)
Als seinerzeit Stadtpfarrer v . Hesselbacher von

der Südstadt nach Baden -Baden versetzt wurde ,
war die Trauer ob seines Weggangs von Karls¬
ruhe in allen Bevölkerungsschichten sehr groß ?
besonders bedauerte der Karlsruher Ortsver¬
ein der Deutschen Demokratischen Partei sein
Scheiden , v . Hesselbacher versprach damals ,
Karlsruhe nicht zu vergessen , sondern bald wie¬
der hier zu erscheinen . Dieses Versprechen löste
er gestern abend ein . Die Abteilung Weststadt
des Demokratischen Vereins hatte ihn für einen
Vortrag gewonnen . Der geräumige Saal des
Evangelischen Gemeindehauses in der Blücher¬
straße war sehr gut gefüllt , namentlich hatten
sich sehr viele Wählerinnen eingefunden . In
seiner rhetorisch und dialektisch vorzüglichen
Rede widerlegte er die Märchen : die Revolution
sei Schuld daran , daß wir den Krieg verloren
haben , und die Front sei von hinten her erdolcht
worden . Den Krieg haben wir verloren , weil
die Uebermacht zu groß war . Die Entente
hatte uns keine besseren Friedensbedingungen
gemacht , wenn wir die Revolution nicht bekom¬
men hätten . Die Demokraten haben die Revo¬
lution nicht gewollt : sie hatten erreicht , was sie
wollten , ein parlamentarisches Regime . Die
Demokraten Haben nicht gesagt , die republikani¬
sche Staatsform sei die einzig wünschenswerte ,
sondern die Demokratie hat immer die Mon¬
archie mit einem parlamentarischen Regime für
durchaus wünschenswert gehalten und hätte auch
nichts dagegen gehabt , wenn der Monarch dabei
größeren Einfluß gehabt hätte als etwa der
Schattenkönig von England . Die Deutschnatio¬
nalen werfen ' der Demokratischen Partei ihre
Beteiligung an der Regierung vor . Hätten wir
uns in den Schmollwinkel gestellt , so hätten wir
eine rein sozialistische Regierung bekommen und
wären vielleicht zu dem Zustande gekommen , in
dem sich heute Sowjet - Rußland befindet . Dann
säßen Sie alle nicht da , denn mit dem Bürger¬
tum machen sie in Rußland wenig Federlesens .
Nicht die Demokratie , sondern der Konservati¬
vismus hat das Kaisertum von rückwärts er¬
dolcht / Lebhafter Beifall ) , und zwar deshalb
schon , als er die Abschaffung des preußischen
Dreiklassenwahlrechts hintertrieb , die Kaiser
Wilhelm II. in seiner Osterbotschaft versprochen
hatte . Nicht die Demokratie , sondern das Jun .
kertum , das seine Scholle nicht für Kriegerheim¬
stätten hergeben wollte , hat dem Heer den Rest
gegeben . ( Erneute lebhafte Zustimmung .) Mit
treffenden scharfen Worten geißelte er die Ber -
ärgerungspolitik des deutschen Spießbürgers ,der in Friedenszeiten eines ihm zu hohen
Steuerzettels wegen sozialdemokratisch und
heute des schlechten Brotes wegen deutschnatio -

Der Veteran.
Ein Zukunftsbild von Walter Wolsf .

( Nachdruck verboten .)
(Zr. — Man schrieb das Jahr 1990 . Es war

ein Winterabend , und die Gaststube „Zum erz -
gebirgifcheu Posthorn " in Kleinlangendorf bei
Großenstadt war voll von Leuten , Tabaksqualm
und Bierdunst . Es gab nur einen Gesprächs¬
stoff — drüben am Tisch des Bürgermeisters ,
an dem Pfarrer und Lehrer und drei oder vier
Dorfgrößen Platz genommen hatten , an den
Mitteltischen der Bauern und Knechte und am
Schenktisch , wo die Fuhrleute im Stehen ihren
Grog genehmigten :

Der alte Zschoppelheinrich war tot !
Um die ganze Größe dieses Verlustes zu er¬

messen , muß man wissen , daß der Zfchoppelhein -
rig der Einzige von allen Kleinlangendorfern
und Umwohnern war , der den großen , schon fast
zur Sage gewordenen Krieg noch miterlebt
hatte .

Die Erinnerungen wurden wach . . . Es war
immer ein ergreifendes Schauspiel gewesen ,
wenn jeweils am Totensonntag der Zschoppel¬
heinrich , mit dem langen schwarzen Rock ange¬
tan , den hohen Hut auf dem Kopfe und die Brust
voller Orden , aufrecht erst und später von Jahr
zu Jahr gebeugter unter des Alters Last da -
hergefchritten kam zwischen den Gräberreihen
und vor dem schon halb verfallenen , von Grün
überwucherten Denkstein Halt machte , den die
Gemeinde einst „ den Gefallenen zur Ehre , den
Nachkommen zum Gedächtnis " hatte setzen las¬
sen . Mochte das junge (Geschlecht auch sonst über
die kindliche Sucht der Großväter lachen , sich mit
bunten Bändern und klappernden Münzen
mehr zu dünken als andere — den Tag hatten
sie doch Achtung vor des Alten Eigenart .

Und wenn der Zschoppelheinrich im Wirts¬
haus — eben hier in diesem ,,Erzgebirgischen
Posthorn " drüben am Honoratiorentisch , wo er
seinen Ehrenplatz hatte , der heute zum ersten
Male leer war — von den Schlachten in Frank¬
reich und Flandern erzählte und alle die Ort¬
schaften nannte , die er hatte stürmen helfen —
er immer vorneweg ! — und deren vertrackte
Namen kein Mensch in ganz Kleinlangendorf
behalten konnte — wenn er die Fliegerbomben
und die Gasgranaten und die Minen schilderte
und die Flammenwerfer und die Tanks und wie

das grausame Rüstzeug jener barbarischen
Großväterzeit alles hieß — dann wurde den Zu¬
hörern ganz bänglich -gruselig zu Mute .

Und sie blickten mit andächtigem Staunen zu ,wie der Zschoppelheinrich aus Bierseideln und
Untersätzen und Streichholzbehältern und
Aschenschalen die Forts und Festungen und
Gräben baute und mit dem Finger dje Bier¬
lachen auf dem Tisch zu Schützengräben ausein¬
anderzog und mit Zündhölzern Brücken über
Marne und User und Scheide und Maas schlug .
Und wenn er dann den silberbronzierten Eisen -
guß -Bcknnerträger mit dem Schild „ Stammtisch— reserviert " ergriff und krachend mitten in das
Streichholzschachtel -Fort „Woh " bei Werduhn
hineinhieb — dann sahen sie ebenso sprunghaft¬
gewaltig den Königlich Sächsischen Unteroffizier
Heinrich Zfchoppel , Ritter beider Eisernen
Kreuze , der Friedrich - August - Medaille und an -
dere -r hoher Orden , als Erster die Mauer er¬
klimmen , die französische Trikolore dem weiß¬
bläkenden Totenkopsgebißkerl von Turko ent¬
reißen und dann, , die Brust von sieben Maschi¬
nengewehrkugeln durchbohrt , selbst zusammen¬
sinken . — Daß er mit dem Leben davongekom¬
men war , dankte er ja überhaupt bloß der öster¬
reichischen Erzherzogin , die ihn damals so lieb,e -
voll gepflegt hatte — und wenn er schmunzelnd
hinzusetzte : „Ich war ja auch trotzalledem ein
strammer Kerl dazumal "

, dann grinsten sie alle
bis zu den Ohren und ahnten , was er taktvoll
verschwieg - —

Und nun war er tot .
Der Totengräber aber , der den Leichnam

wusch und zur letzten Rnhe umkleidete , suchte
vergeblich « ach den sieben Wunden auf der
Brust . Bloß auf der Rückseite , ganz unten , da ,wo der Rücken seinen anständigen Namen ver¬
liert , fand er eine Narbe . Die war so zackia ,als habe etwa ein Staketenzaun beim hastigen
Ueberklettern tief und gründlich ein Andenken
hinterlassen . . .

Der Totengräber lächelte . Nicht .höhnisch , wie
die lieben Mitmenschen zu lächeln pflegten ,
wenn sie jemandes schwachen Punkt entdecken ,
sondern weise , wie alle Philosophen , die den
alten Spruch Salomonis kennen von der Eitel¬
keit der Eitelkeiten . Und schwieg . Er zog dem
Toten den schwarzen Rock an . steckte ihm die
Kreuze und Bänder und Orden und Denkmün¬
zen auf die Brust und legte ihm den verrosteten
Kavalleriesäbel , der schräg an der Wand zwi¬
schen dem jungen Zschoppelheinrich in Feldgrau

nal wähle . Ohne innerliche Umwandlung des
deutschen Volkes gibt es kein neues Deutschland .
Diese innerliche Umwandlung muß den einzel¬
nen Menschen zum Bewußtsein seiner sittlichen
Würde und seiner sittlichen Verantwort¬
lichkeit bringen . Es wird erst dann wie¬
der bessSr bestellt sein um uns , wenn der Ein¬
zelne sich sagt : Ein Schieber zu sein ist Schmutz
und in Schmutz stecke ich meine Finger nicht ,
weil ich mir dazu zu gut bin , weil ich dazu eine
viel zu große Hochachtung vor meiner Persön¬
lichkeit habe . Es wird erst wieder besser bestellt
sein um uns , wenn jeder sich sagt : Ein Schie¬
ber zu sein , ist ein Vaterlandsverräter , ist
unstaatlich gedacht , ist individualistisch gedacht
statt staatsbürgerlich : ich will ein Staatsbürger
sein nxd für die Gesamtheit leben und für die
Gesamtheit da sein und deshalb muß meine Mo¬
ral eine tadellose Moral sein . Das ist Demo¬
kratie . Demokratie heißt : erwachen zu der sitt¬
lichen Würde und erwachen zu der sittlichen
Verantwortlichkeit . Wer da nicht mitmacht , ist
kein Demokrat , mag er auch noch so vielen demo¬
kratischen Vereinen angeihören . Ist nun das
deutsche Volk reis genug , dieses demokratische
Ideal zu seinem Ideal zu machen ? Sind Sie
der Meinung , daß unser demokratisches Bürger¬
ideal , unser demokratisches Staatsideal uns wie¬
der gesund macht , uns innerlich neu zu schaffen ,
dann gehen Sic zu uns . Wir müssen national
sein und wieder zu eiuer wahrhast nationalen
Würde emporsteigen . Uns bleibt nur übrig ,
zu imponieren durch die Größe , in der wir nn
Leide stehen . Wir müssen nicht nur national
sein , wir müssen auch sozial sein . Wir müssen
dafür sorgen , daß der Arbeiier wieder mit Freu¬
den an die Arbeit gehen kann . Vergessen Sie
nicht , daß der deutsche Arbeiter der eigentliche
Märtyrer des Krieges war , denn der deutsche
Arbeiter hat am meisten gelitten unter der Ent¬
behrung . Wir können unser deutsches Volk nur
dadurch in die Höhe bringen , daß wir unseren
deutschen Arbeitern wieder Lebensverhältnisse
ermöglichen , die sie des Lebens wieder froh wer¬
den lassen . Darum hasse ich die Aeußerung , die
Arbeiter haben Riesenlöhne und verpuffen sie,
ebenso die Aeußerung , die Erwerbslosenfürsorge
sei eine Faulenzerversorgung . Die deutschen
Arbeiter sind nicht die 17jährigen Bürschchen , die
Ihr Aergernis erregen , wenn Sie sie zigaretten -
rauchend spazieren gehen sehen . Der Spar -
kassenvechner der Südstadt hat mir erzählt , daß
noch in keinem Jcchre so viele Sparkassenein¬
lagen anläßlich der Konfirmation gemacht wor¬
den sind wie im Jahre 1919. Der deutsche Arbei¬
ter leidet noch unter den geringen Lohuv erhält -
nissen der Borkriegszeit und empfindet deshalb
die gegenwärtigeTeuerung um so stärker . Auch die ,die Erwerbslosenfürsorge beziehen , sind nicht alle
Faulenzer . Ich kenne manchen von ihnen , der
sehr gerne arbeiten würde , wenn er nur könnte .
Sie dürfen nicht vergessen , daß das Heer der
A »beitslosen in den kommenden Zeiten noch be¬
deutend größer werden wird , als es jetzt Ichon
ist . Der Redner schloß mit dem Mahnruf , am
6. Juni zur Wahl zu gehen und den Stimmzet¬
tel der Deutschen Demokratischen Partei abzu¬
geben .

Versammlungsleiter Donecker dankte dem
Redner für seine ausgezeichneten Ausführun¬
gen und schloß nach Erledigung einiger geschäft¬
licher Angelegenheiten die Versammlung .

Letzte Nachrichten .
Unseren Helden von Skagerrak.

( Eigener Drahtbericht .)
Skageu , 2. Juni . (Wolff .) Anläßlich des

Jahrestag der Schlacht bei Skagerrak fand
heute bei den Kriegsgräbern auf dem Skagener
Friedhof eine stimmungsvolle Feier statt , zu
der 400 Mann der deutschen Minensucherflot ^ille

und Sturmhelm und dem Ehreubürgerbrief des
alten Zschoppelheinrich hing , mit in den Sarg .
Er schwieg , als der Pfarrer „dem letzten Hel¬
den des Großen Krieges " die Abschiedsrede hielt
und die Schulkinder ihr „Ich hatt ' einen Kame¬
raden " sangen , ein altes Lied , das sonst kein
Mensch mehr kannte und das der Lehrer irgend¬
wo zwischen des Zschoppelheinrich Papieren ge¬
sunden und den Kindern in aller Eile einge¬
bläut hatte . Der Totengräber schwieg auch nach¬
her und allezeit . Bloß ein Lächeln umspielte
seine alten Lippen . Kein boshaftes , wie die lie¬
ben Mitmenschen zu lächeln pflegen , wenn sie
jemandes schwachen Punkt entdecken , sondern
das weise Lächeln des alles verstehenden , alles
erkennenden Philosophen , der er war .

Theater und Musik.
Konzerte.

Herr Kammersänger Hermann Jadlowker hat
den weiten Weg nach Karlsruhe jetzt nicht mehr
gefunden . Dafür will er uns im Herbst ein
„Versöhnungskonzert " geben . Nun , dessen be¬
darf es nicht . Wir können existieren , auch ohne
mit Herrn Jadlowker versöhnt zu sein . . . .

Damit dieses mit so großem Tamtam und der
immer wiederkehrenden „erschütternden " Mit¬
teilung , daß Herr Jadlowker sofort nach Be¬
endigung des Kriegszustandes mit Amer ' ka in
das Land der riesenhaften Gagen reisen und so¬
mit Deutschland um ihn ärmer würde — damit
also dieses sogenannte Monstrekonzert nicht ganz
im Nichts sich auflöse , wurde Heinrich Hensel ,
der nicht minder berühmte Sänger , verpflichtet .
Gemeinsam mit Else G e n t n e r - F i f ch e r vom
Frankfurter Opernhaus gab er einen Wagner -
Abend .

Ueber den Wert , besser : den Unwert der¬
artiger Wagner -Konzerte mit Klavierbegleitung
ist so viel schon geschrieben worden , daß jedes
weitere Wort sich erübrigt . Von diesem prin¬
zipiellen Einwand abgesehen , kann gesagt wer¬
den , daß das Konzert nicht gewöhnliche Genüsse
bescherte . Heinrich Hensel , anfangs etwas
zurückhaltend , entfaltete besonders in Siegfrieds
Schwertlied den Glanz seiner männlich - schönen
Stimme . Fünf Lieder aus Wagners Frühzeit ,
keine besonderen Züge aufweisende Kompositio¬
nen , gingen , trotz ausgezeichneter Wiedergabe ,
ziemlich eindruckslos vorüber . Dagegen löste

erschienen waren . Ein deutscher Offizier und
ein Matrose gedachten der Gefallenen , worauf
von den Kriegern Kränze niedergelegt wurden .
Die Feierlichkeit schloß mit Predigt und Gebet
seitens der dänischen Geistlichen in Skagen .

General Soos unterzeichnet nicht.
Budapest, 2. Juni . (Ung . Korr.-Büro . ) Kriegs¬

minister General Soos hat den Auftrag , den
Frieden zu unterzeichnen , niedergelegt .
Der Ministerrat entsendet nun Dr . August
Bonard . den Volkswohlfahrtsminister , und
den Gesandten Alfred Drasche - Eazar zur
Unterzeichnung .

Die französischen Machtgelüsle.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Rom , 2. Juni . Ein Geheimbefehl
Nittis an die Präfekten ordnet die schärfste
Unterdrückung aller nationalistischen
Bewegungen an , die von einer fremden
Macht bezahlt feien . Das läßt erkennen , daß
Frankreich wieder durch Bestechung in Italien
für sich Parteigänger wirbt .
Uebereinkommen zwischen Ungarn und Ruhland

in der Kriegsgefangenenfrage.
( Eigener Drahtbericht .)

Budapest, 2. Juni . (Wolff .) Der Minister
des Aeußeru hat in der Nationalversammlung
mitgeteilt , daß zwischen Ungarn und Ruß¬
land ein Uebereinkommen in der
Kriegsgefangenenfrage zustande ge¬
kommen ist.

Eine päpstliche Encyklika .
Rom , 2. Ju ni . (Agenzia Stefani .) Der Papst rich¬

tete an das Episkopat der ganzen Welt eine Enzyklika
über die christliche Versöhnung und den
Frieden , in der er alle Kinder der Kirche und alle
Menschen der Welt auffordert , ihren alten Groll
zu vergessen und an dessen Stelle gegenseitige
Liebe und Eintracht treten zu lassen . Die Enzyklika
setzt die Gesahr auseinander , die sich für die Welt aus
einem latenten Zustand von Feindseligkeit ergebe . Heute
bedürfe die Menschheit mehr denn je der Ausdehnung
der Grenzen aufrichtiger Menschenliebe , denn die vom
Kriege hinterlassenen Ruinen seien ungeheuer . Zur
Heilung aller Wunden bedürfe es der Hand Jesu und
diese Ausgabe verlange die Kirche für sich , Der Papst
beschwört die Bischöfe , die Gläubigen dringend zu er¬
suchen , den Haß zu vergessen , und er fordert insbeson¬
dere die katholische Presse auf . sich jeder Unmäßigkcit
und Heftigkeit zu enthalten . Da die gegenseitigen Be¬
suche von Staatsoberhäuptern zur Völkerverbrüderung
beitrügen , wäre der Papst nicht abgeneigt , in dieser oder
jener Form die von seinen Vorgängern aufgestellten
Bedingungen zu mildern , die erlassen wurden , um die
Reise katholischer Fürsten nach Rom in ossizieller Form
zu verhindern , aber diese Haltung dürfe nicht als still¬
schweigender Verzicht auf die heiligen Rechte , noch als
Zeichen dafür angesehen werden , daß der hl . Stuhl mit
dem anormalen Zustande zufrieden sei , in dem er sich
befinde . Der Papst erneuert im Gegenteil dic von sei¬
nen Vorgängern erhobenen Einwände . Er schließt , in¬
dem er die Schaffung eines Völkerbundes emp¬
fiehlt . der aus christlichen Gesetzen ausgebaut ist . Die
Kirche werde sicherlich nicht ihre Mitwirkung diesem
Bunde verweigern , da sie den Typus des vollkommen¬
sten Weltbundes darstelle . Die Enzyklika ist vom 28.
Mai datiert . Sie schließt mit einem Aufruf an alle
Menschen und alle Völker der Erde , im Gedanken und
im Herzen der katholischen Kirche zuzustimmen .

LoSe/ ?- « .

Wagners „Schmerzen " , von Hensel als Zugabe
ergreifend gesungen , tiefe Wirkung aus .

Vollblutkünstlerin ist Else Gentner -Fi¬
scher . Jauchzend sang sie die Hallen -Arie der
Elisabeth aus „Tannhänser "

, mit hinreißender
dramatischer Wucht und Größe die Ballade der
Senta aus dem „Holländer "

. Die Künstlerin be¬
sitzt eine selten schöne , kraftvolle Stimme , deren
strahlende Höhe fasziniert . Jeder Ton , jede
Phrase verriet die reise , aus dem Bollen schöp¬
fende , von glutvoller Leidenschaft durchpulste
Künstlerin . Man stand bei ihren Vorträgen im
Bann eines außergewöhnlichen Erlebnisses .
Sieglindes und Siegmunds Zwiegefang aus der
„Walküre " beschloß den Abend , an dem Dr . Hans
Rohr sich wiederum als Meister der Begleitung
erwies . Sein farbiges , rauschendes Spiel ließ
für Augenblicke vergessen , daß Wagner diese Be¬
gleitungen nicht für Klavier , sondern für Or¬
chester geschrieben hat .

5

Zum Besten heimattreuer Oberschlefier hatte
sich eine Reihe namhafter Karlsruher Künstler
am Dienstag abend in der Eintracht zu einem
Konzert vereinigt , das den zahlreichen Hörern
reiche Genüsse bescherte . Der Karlsruher
Liederkranz sang unter der Leitung seines
Dirigenten Heinrich Cassimir mit pracht¬
vollem Stimmklang und gutem Bortrag einige
Cchöre . An Stelle des verhinderten Felix Banm -
bach sprach Hans Blum einen von Baumbach
verfaßten , gehaltvollen , dichterisch warm empfun¬
denen Vorspruch . Hier sowohl wie nachher in
ernsten und heiteren Vorträgen erwies Hans
Blum sich als ausgezeichneter Sprecher . Opern¬
sängerin Elisabeth Friedrich entzückte durch
den anmutigen Vortrag der Arien des Cherubin
aus „Figaros Hochzeit " und einiger der von
Hermann Göhler vertonten schlichten , empfin -
dungsreichen Lönslieder . Mit zum Besten des
Abends gehörten die von Hermann Eck mit
markiger Stimme und packendem Ausdruck ge¬
sungenen Schubertlieder . Daß Josef Peiicher
mit seinen hervorragend gespielten Bioliusoli
begeisterten Beifall errang , ist natürlich . Dieser
wurde auch Anton Schimek zu teil , der in der
Fantasie in Ges -Dur für Harfe von Phiris
Alvars feine frappierende Technik und sein ge¬
schmackvolles Spiel zeigen konnte . Auch als Be¬
gleiter der Lönslieder und des von Peischer
mit singendem Ton gespielten Nocturno von Cho¬
pin wußte Schimek zu fesseln . Die Begleitungen
am Flügel führte Heinrich Cassimir mit
großem Verständnis aus . H . Wck.
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Die israelitische Synode
ü>»nte die neue Wohlordnung für eine außer¬
ordentliche Synode erst in der Mittwochmittags -
litznng verabschieden . Berichterstatter des be¬
treffenden Ausschusses war Dr . Pfälzer -
Veinheim (zion .) , der in seinen Ausführungen
öie verschiedenen einschneidenden Aenderungen
betonte , die die neue Wahlordnung gegenüber
dem früheren Wahlrecht aufweist . Neu wird
eingeführt das Stimmrecht der Frauen , das
«ktive Wahlrecht der Jugendlichen vom 21 . Le¬
bensjahr und daS passive Wahlrecht vom SS . Le¬
bensjahr an . Die Wahlvevordnnng verlangte ,
daß mit möglichster Beschleunigung eine außer¬
ordentliche Synode gewählt wird , die besonders
!°lgende Aufgaben hat : 1. der Landessynagoge
°ine neue Verfassung zu geben , 2. den Oberrat
und eventl . weitere Organe , zu bestellen. Die
Synode wird sich in der Folge zusammensetzen

21 weltlichen Abgeordneten und statt aus
5 aus 3 Rabbinern und 2 Lehrern als Standes -
vertretung .

Von einer Debatte Wer die Vorlage wurde
abgesehen . Oberregierungsrat Dr . Mayer er¬
klärte namens des Oberrats des Israeliten seine
Zustimmung zu der Wahlordnung . Angesichts
der Wahlerweiterung hätte allerdings der Ober¬
st auch eine Vermehrung der Sitze für wün¬
schenswert gehalten . Mit allen gegen die Stimme
des Mitglieds M e e rapfe l - Untergrombach
uib .) wurde die Wahlordnung angenommen .

Ueber den Voranschlag für IN Jahre bis zum
April 1S2I berichtete Synodalmitglied Har -

t ° g - Mannheim ilib .) , der auf die Verände¬
rungen hinwies , die der Ausschuß an der Vor¬
lage vorgenommen hatte . Nach seinen Aus -
"ihrungen bleibt eine steuerlich zu deckende Un¬
zulänglichkeit von 787 00v wofür ein Steuer¬
lich 1 . von 2,0 Psg . von 100 der Vermögens -
Ueueranschläge und 2 . von 14,0 Pfg . von 1 ^
°er Einkommensteuersätze vorgeschlagen wird .
Heiter wird vorgeschlagen , das Verordnungs¬
blatt zu einem Gemeindeblatt auszubauen .

^ An die Berichterstattung Wer den Voranschlag
knüpfte sich eine kurze Debatte , worauf die An¬
nahme des Voranschlags erfolgte . Weiterhin
^ urde angenommen ein von mehreren Synodal -
Wgliedern gestellter Antrag , beim Neichs-
Uuanzminister dahin vorstellig zu werden , daß
dem Landesfinanzamt und den örtlichen Steuer -
^wtern die Verwaltung der kirchlichen Steuer
V̂eranlagung , Einzug ) übertragen werde .

^ Namens Oberrats stellte Goldschmidt -
Atannheim den Antrag , zur Befriedigung der
Rufenden Forderungen eine schwebende Schuld
von SM 0M ^ auszunehmen . Auch dieser An¬
trag wurde angenommen .

An der Schlußsitzung , die am Mittwoch nach¬
mittag stattfand , berichtete Hauptlehrer Mül¬
ler - Heidelberg Mb .) Wer die neue Besoldungs¬
ordnung für die Religionslehrer und Kantoren .
Der Ausschuß hat die vorgeschlagenen Sätze noch
erhöht und beantragte , daß für die nächste Sy¬
node eine Vorlage vorzubereiten ist , in der die
Zezüge für die Ruhegehaltsempfänger und
Hinterbliebenen neu geregelt werben .
. Nach längerer Aussprache wurde die Besol¬
dungsordnung nach dem vom Ausschuß vor¬
geschlagenen Entwurf angenommen ? ebenso wur¬
den die in dem gleichzeitig genehmigten laufen¬
den Voranschlag bereits enthaltenen S71000 ^
mr Gehalte der Religionslehrer und Kantoren
Genehmigt .
. Sodann dankte Präsident Dr . N . Stein
°ew durch .die neue Verfassung ausscheidenden
Ninisteriallommissar Dr . Schw ö r e r für seine
Anerkennenswerte Mitarbeit , indem er in herz-
lchen Worten nochmals darauf hinwies , wie

lehr diese Einrichtung , die Kirche und Staat ver¬
band , eine Stütze der badischen Iudenheit ge¬
wesen war . Synodalmitglied Kassewitz -
vreiburg lkons.) dankte dem wegen Uebeclastung
?usscheiden >den Geh . Oberregierungsrat Mayer ,
ir seit vier Jahrzehnten dem Oberrat Ziel

Richtung gegeben habe .
Geh. Rat Mayer dankte für die ihn aus¬

zeichnenden Worte und schloß seine Ausführun¬
gen mit dem Wunsche, das Judentum möge tm-
">er mehr der Förderung einer Verständigung
Unter den Völkern dienen .
^ Hierauf fand die Wahl des Oberrats statt ,
'" s Mitglieder der Religionskonferenz wurden
^ wählt : die Rabbiner Dr . Löwen st ein -
Msbnch , Dr . Ziemels - Freiburg und Dr .
^ ayer - Bühl .
„

Als weltliche Mitglieder des Oberrats wurden
^ vählt : 1 - Dipl .-Jng . Max Ettlinger -
Urlsruhe slib . ) , 2 . Max Go lösch midt -
?ta»nheim ( lib .) . 3 . Rechtsanwalt Dr . Theodor
Kaufmann - Heidelberg (lib .), 4. Universitäts -
,, ° fessor Dr . Hermann L o e w y - Freibuxg
, .

° Us. ) , 5. Rechtsanwalt Hugo Marx - Karls -
-Uye <kous.) , S. Arzt Dr . Julius Moses - Mann -
, ' w szion .) , 7. Rechtsanwalt Dr . Moritz Pfäl -

Weinheim izion .) , 8 . Rechtsanwalt Dr .
Boritz Straus - Karlsruhe slib . ) .

vberrat Kaufmann - Heidelberg spricht dem
zurücktretenden Ministerialdirektor Schwoe -
- ,5 r und Geh . Rat Mayer nochmaligen tief¬
kühlenden Dank aus , indem er erklärt , daß sich
. ?r Oberrat auch in Zukunft bemühen werde ,

» . Einigkeit aufrecht zu erhalten . lBeifall .)
d° - ^ der Wahl des Synodalausschusses und
^ Verfassungsausschusses wurde dem Präsi -
i^uten für seine Geschäftsführung Dank ausge¬
wichen . Dann schloß Ministerialdirektor
^ chwoerer die Synode , indem er für die ihm

wordenen anerkennenden Worte dankte , wo-
y

t er der großen Verdienste des heute ebenfalls
scheidenden Geh . RatS Mayer in ehrender
^ se gedachte. -

Erhöhung der Ruhegehälter und
Hinterbliebenenbezüge.

I»? °chdcm eZ biS jetzt trotz aller Bemühungen nicht ge-
der » Ruhegehälter und Hinterblicbenenbezüge
^ . Beamtenschaft aus die den Teuerungsverhältnissen
»„^ rechende Höhe zu bringen , haben sich die in Karls -

tvohnenden zuruhegesetzteu Reichs - , Staats - und
>a . ktndcbeaintcn zur Besprechung ihrer Notlage Diens -

/ ?achmittag 4 Uhr im großen Saale der Siestauratton
in Karlsruh « zusammengesunden und die Maß -

tdlv»
" Linderung der Notlage eingehend be-

Mn . Die letzte in Baden vorgenommene Regelung

zu Anfang dieses Jahres hat zwar die Ungleichheit in
der Festsetzung der Teuerungsbezüge der vor und nach
dem l . Januar 1919 in den Ruhestand getretenen Be¬
amten oder versorgungsberechtigt gewordenen Hinter¬
bliebenen beseitigt , aber doch die Notlage der Ruhege -
haltSempfänger und Hinterbliebenen , die unter den glei¬
chen Teuerungsverhältnissen zu leiden haben wie die
aktiven Beamte » , durchaus ungenügend berücksichtigt :
während die aktiven Beamten eine Erhöhung ihrer
Teuerungszulage um 2KV0 Mk . ersuhren und seit An¬
fang des Jahres somit im ganzen 6800 Mk . beziehen ,
wurde die Gesamtteuerungszulage sür die RuhegehaltS -
empsänger aus 3600 Mk . unter Wegfall ihrer früheren
Bezüge festgesetzt . Die Verbesserung betrug somit sür
die Letzteren etwa nur ein Drittel der den aktiven Be¬
amten bewilligten Verbesserung . Auch die Regelung der
Kinderbeihilfe war namentlich sür die aktiven Beamten
durchaus unbefriedigend ausgefallen . Die Hoffnung der
Beteiligten auf endliche Erfüllung ihrer berechtigten
Wünsche wurde aus die vom Reich in Aussicht genom¬
mene Neuregelung der Ruhegehälter und Hinterbliebe -
nenbezüge gesetzt. Soweit bis jetzt verlautet , bringt
aber auch diese Regelung eine große Enttäuschung , denn
es soll beabsichtigt sein , den Altpenstonären , also den vor
dem 1 . April 1920 in den Ruhestand getretenen Beam¬
ten nur die Hälfte des Unterschieds alS Verbesserung
ihrer Bezüge zu gewähren , der sich zwischen dem nach
der ReichSbesoldungSordnung sich ergebenden Betrag und
dem seitherigen Ruhegehalt ergibt , und diese Erhöhung
soll nur auf Ansuchen und bei vorhandener Bedürftig¬
keit bewilligt werden . Der preußische Entwurf weicht
von der beabsichtigten ReichSregelung darin ab , daß die
im Jahr 1 . April 1919/20 in den Ruhestand getretenen
Beamten den vollen nach der ReichSbesoldungSordnung
sich ergebenden Ruhegehalt erhalten sollen .

Zur wirksameren Vertretung der Interessen der Ruhe -
standsbeamten und Hinterbliebenen wnrde die Grün¬
dung eines OrtSveretns , wie solche schon in
Mannheim , Heidelberg und Freiburg bestehen , als un¬
erläßlich angesehen und auch einstimmig genehmigt .
Diese Ortsvereine , die dem Landesverein der zuruhe -
gesetzten Beamten und Hinterbliebenen unterstellt sind ,
sin ! dem Badischen Beamtenbund angeschlossen . Auch
der Entwurf der Satzungen fand einstimmige Genehmi¬
gung . Da sehr viele Ruhegehaltsempfänger und Hin¬
terbliebenen in dem überfüllten Saale keinen Platz mehr
finden konnten , wollen sie ihre Anmeldung zu dem neu -

gegründeten Verein dem Badischen Beamtenbund an¬
zeigen . Auch die von dem Zentralverband der pen¬
sionierten Reichs - , Staats - und Gemeindebeamten in Ge¬

meinschaft mit dem DeutscheuBeamtenbund unternomme¬
nen Schritte wurden besprochen . Der Zentralverband
hat u . a . sämtlichen ReichStagSkandidaten zur schrist-

lichen Beantwortung die Fragen vorgelegt , ob sie bereit
sind , die Wünsche bezüglich der Festsetzung der Ruhe¬
gehälter und Hinterbliebenenbezüge restlos zu vertreten .
Von dem Ausfall dieser Antworten wird der Zentral¬
verband seine weiteren Schritte abhängig machen . Dem

neugegrllndeten Verein sind sämtliche Anwesenden bei¬
getreten , die sich damit das Recht erworben haben , von
sämtlichen Einrichtungen des Beamtenbundes Gebrauch
zu machen .

Fronleichnam .
Zehn Tage nach Pfingsten verläßt auch die katho¬

lische Kirche ihre Kapellen . Kirchen und Dome und
beansprucht das moderne Recht auf die Straße .
Freilich nur dort , wo es die Schichtung der kon¬
fessionellen Verhältnisse gestattet . Am Donners¬
tag nach Trinitatis ist Fronleichnam , das Demon -
strationsfest der katholischen Kirche, das Fest ihres
höchsten und zugleich tiefsten Geheimnisses , die
Erinnerungsfeier an jenes erste Abendmahl , da
der Herr Brot und Wein in sein Fleisch und Blut
verwandelte . Es ist ein hoher Feiertag der katho¬
lischen Christenheit , in unserm paritätischen
Staate kein allgemeiner , es ist aber ein durch
allen Glanz höchster Kirchenfeste so auffallender ,
daß auch die Nichtkatholiken dem Tage iHr In¬
teresse zuwenden . Die katholische Kirche hat ihren
freudenreichen Gedenktag aus dem düstern Ernste
der Karwoche mitten hinein in die sommerliche
Fülle und Schönheit verschoben, um an dem
Tage ihr höchstes Gut in der Monstranz aus dem
geheimnisvollen Dämmern der Kirchen hinaus¬
zuführen auf Straßen und Plätze der Städte , auf
Wege und Fluren des Landes . Wenn sie dazu
all ihre Pracht entfaltet , wenn die bunten , bil¬
dergeschmückten Fahnen wehen , die vielfältigen
geistlichen Trachten , untermischt mit dem Ernste
der Ordenskleider das Bild des Vorbeizuges be¬
leben , die blumengeschmückte Jugend singend und
betend fromme Wahrzeichen und symbolische Bild¬
nisse trägt , wenn das Volk vor dem silbernen
Klingeln der Glöckchen der rauchfaßschwingenöen
Chorknaben andachtsvoll in die Knie sinkt und der
goldige Strom der Sonne die Monstranz über¬
gießt , dann frägt sich gewiß auch der Nichtkatholik
nach Bedeutung und Entstehung der Feier .

Dieses öffentliche Bekenntnis zum heiligen
Leichnam des Herrn ist schon fast acht Jahrhun¬
derte alt , ihre Anfänge gehören der Legende an .
Die Lütticher Reklusennonne Juliana soll eine
Vision gehabt haben , die ihr die öffentliche Feier ,
die theophorische Prozession zum Gebot machte.
Und in den Niederlanden hatte sich die rasch
volkstümlich gewordene „Gottestracht " seit 1246
bereits stark verbreitet , als Papst Urban IV . . der
frühere Archidiakon in Lüttich, das Fest 1264 all¬
gemein einführte . Auf dem Konzil von Bienne
1311 wurde es dann von Papst Clemens V. zu
seiner besonderen Bedeutung erhoben . Keinem
Geringeren als Thomas von Agnin verdankt die
katholische Kirche die Verfasserschaft des Fest-
offiziums . Seither wurde das Fest immer mehr
zu einem feierlichen Credo und in den verschie¬
denen deutschen Landesteilen und im katholischen
Auslande mit allerlei Volksbräuchen umgeben .
Erwähnt sei nur , daß der Fronleichnamstag wie
die anderen hohen Kirchenfeste vielfach Anlaß
zu den geistlichen Spielen gab . in denen die Schöp¬
fung bis zum jüngsten Gericht symbolischen Aus¬
druck fand . So ist in diesem^ Zusammenhange
besonders auf Calderons geistliche Dichtungen
zu verweisen . Vielfach fand die Prozession am
Fronleichnamstage auch zu Schiffe statt , bekannt
ist die Mülheimes Gottestracht am Rhein . In
Süddeutschland , wo besonders München durch die
Teilnahme des Hofes glänzende Bilder sah , pfle¬
gen es heute noch die wenigen , noch übrig ge¬
bliebenen Bürgerwehren als Ehrenpflicht zu
betrachten , am „Herrgottstag " in ihren altfrän¬
kischen Uniformen eine Ehrenwache zu bilden .
In einer Zelt wie der heutigen , wo der Unglaube
dreister denn je sein Haupt erhebt , darf der gläu¬
bige Katholik annehmen , daß auch der gläubige
Protestant uicht die Augen verschließt vor dem
sich lebendig erweisenden Glauben des zwar
Andersgläubigen , daß er sich vielmehr auch die¬
ser Demonstration des Fronleichnamstages auf¬
richtig freut ! Denn darüber , daß eine Emch" ist-
lichung unseres Volles in bisher nie erlebtem
Ausmaß droht , kann keine Meinungsverschieden¬
heit zwischen Evangelischen und Katholiken
bestehen.

Ms üem Stadtkreise.
Zur Sartoffelversorgung.

Die Kommunalverbände find zurzeit im Be¬
sitze größerer Mengen Speisekartoffeln . Die
versorgungsberechtigte Bevölkerung , die seither
über unzureichende Kartoffelversorgnng zu kla¬
gen pflegte , unterläßt es jedoch , ihren voraus¬
sichtlichen Bedarf an Kartoffeln bis zur neuen
Ernte einzudecken, da sie wohl annimmt , es ge¬
nüge , wenn der Kommunalverband sich im Be¬
sitze der erforderlichen Mengen Kartoffeln be¬
finde . Die Wahrnehmung , daß die Bevölkerung
nicht geneigt ist, von einem Lebensmittel , das
augenblicklich in ausreichenden Mengen zur
Verfügung steht, sich den Bedarf für eine etwas
weiter hinausgeschobene Zeit zu beschaffen,
konnte schon öfter gemacht werden .

In der Kartoffelversorgung ist diese Annahme
jedoch durchaus irrig . Die gegenwärtige reich¬
liche Anlieferung an Kartoffeln beruht darauf ,
daß gleichzeitig große Sendungen holländischer ,
schweizerischer und besonders polnischer Kartof¬
feln eingetroffen find , deren frühere Anliefe¬
rung aus Transportschwierigkeiten nicht mög¬
lich war . Außerdem haben die Landwirte in
demselben Zeitpunkt begonnen , nach Erledigung
des Saatgeschäftes die überfchüssigeu Bestände
abzustoßen - Es kann nicht erwartet werden ,
daß weitere Lieferungen aus dem Inland und
dem Ausland erfolgen werden : vielmehr ist an¬
zunehmen , daß nunmehr im laufenden Ernte¬
jahr letztmals Gelegenheit geboten ist, sich Kar¬
toffeln zu beschaffen.

Der Bevölkerung ist deshalb dringend anzu¬
raten , von dieser Möglichkeit der Vedarfsdek -
kung Gebrauch zu machen . Dies ist um so mehr
angebracht , als bei den außerordentlich langsam
und unsicheren Anlieferungen von Brotgetreide
mit vorübergehende !' Stockungen in der Brot¬
versorgung gerechnet werden muß .

Reichsbankuoten zn Sl> Mark vom 20. Okto¬
ber 1S18 haben ihre Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel bereits seit 10. September v^ I .
verloren, ' sie werden nur noch bis zum 1k- Sep¬
tember ds . Js . von der Reichsbank eingelöst.
Es handelt sich um die Reichsbanknote mit der
dunklen quadratischen Umrandung auf der Vor¬
derseite , nicht aber auch um die 36 Marknote
vom 36 . November 1918 .

Auszeichnung . Nachbezeichneten Beamten der
Oberpostdirektion und der Verkehrsämter Karls¬
ruhe ist in Anerkennung ihrer heriorrag .' nden
Verdienste in der Heimat während »>es ganzen
Krieges jetzt noch das Eiserne Kreuz 2. Klasse
am weiß - schwarzen Bande verliehen worden :
dem Oberpostrat und Geh . Postrat Fuchs , Post¬
rat Kammer er , den Postdirektoren Back¬
fisch . Hub er , Hätz und Eggers , dem Tele¬
graphendirektor Höchstetter , dem Vorstand
der Oberpostkasse. Rendanten Dr . Kempf . dem
Rechnungsrat Sütt erlin und Postmeister
CarquS .

Invaliden «nd Hinterbliebene der Maschinen-
gewehr -Scharfschiitzen -Abteilungen der West¬
front , des Mg .Ss .Kdo .West , Musketen - Batail¬
lone l und II, die sich in dringender Notlage be¬
finden , können bis zum 1 . Juli 1S26 von der
zuständigen Fürsorgestelle beglaubigte Anträge
auf eine einmalige Unterstützung dem Maschi¬
nengewehr - Scharffchützen - Kommando - West,
Berlin N 24, Friedrichsstraße 167 , einsenden .
Da die Stiftung nur sehr gering ist , wird im
Interesse der Schwerverwundeten und Hinter¬
bliebenen gebeten , nur besonders dringende An¬
träge einzureichen .

Im Colossenm ist mit dem Monatswechsel wie¬
der die Bunte Bühne eingezogen . Sieht man
vorerst auch noch wenig akrobatische Nummern ,
so ist das Programm im ganzen doch unterhal¬
tend . Seit längerer Zeit hat man wieder Ge¬
legenheit , einen sogenannten Verwandlungs¬
künstler zu bewundern , die es bekanntlich dar¬
auf abgesehen haben , alles allein zu machen. Die
von Segali mit überraschender Fixigkeit dar¬
gestellten Charaktere , die natürlich nur in der¬
ber Manier umrissen werden können , treffen
fast alle bemerkenswerten Züge , so daß der Ge-
famteindrnck recht gut ist . Das Gebiet der Dres¬
sur pflegt Paro mit einer ganzen Serie nied¬
licher Hündchen , die sogar den Versuch machen,
es dem sprechenden oder vielmehr denkenden
Hund seligen Angedenkens gleich zu tun . Die
Nummer ist überaus abwechselnd gestaltet und
bildet einen der Höhepunkte des Abends . So¬
li t t a bestreitet einen Musikal -Akt , bei dem das
u . a . bekannte Xylophon mit Geschick gehandhabt
wird . Drastisch und doch wirkungsvoll sind die
Borträge von Gertrud Borck , der Soubrette .
Mara . der Bauchredner , hat außer bekannten
einige neue Tricks in Bereitschaft . Carl Tal -
lärd ist zu wenig Charakterdarsteller , um der«
artig lyrische Aufgaben in eine andere Sphäre
überleiten zu können . Die Gaukelspiele der
Pseudojapaner Fokishimas meistern die ge¬
läufigen Künste in anzuerkennender Weise und
wissen außerdem reizvolle Neuheiten zu bieten .
Durch gute Sprechtechnik behauptet sich der Ko¬
miker Paul Wolff - Lindau , während Ernst
Dahlmeyer dies mit einer exzentrischen
Szene fertig bringt . Unter Herrn Nenmanns
Leitung holt sich die Hauskapelle Sondererfolge .

Chronik der Vereine.
Der Karlsruher Turnverein 1846 hält am AI. Juni ,

nachmitags , in der Festhalte ein Schauturnen ab .
AuS seinem srüheren Auftreten vor der hiesigen Ein¬
wohnerschaft wissen wir , das; jeweils gediegene Leistungen
geboten wurden . Auch beim Turnfest im Stadtteil
Beiertheim hat der K . T . V . 1846 wieder mit guten Re¬
sultaten abgeschnitten . ES siel ihm zu in Mannschasts -
kämpsen : I . Preis : Tauziehen der Schüler , 3 . PreiS :
Stafette der Schüler , 1 . und 2 . Preis : Weitsprung der
Schüler , 1 . PreiS : Kugelstoßen der Ausübenden , Z. PreiS :
Weitsprung der Ausübenden , 1 . Preis : Stafette der
Ausübenden (Hauptpreis des Festes ) , 4 . Preis : Stafette
der Ausübenden und im Einzelwettkampfe ( volkStüm »
lichen Turnen ) der 3. . S . . 8 ., It ., 17. . 26 . und 28. Rang .
Den Hanptpreis des Festes - einen silbernen Wanderpo¬
kal — errang die Turnermannschast in Konkurrenz mit
Sportvereinen . Bei dem in Rede stehenden Schau¬
turnen werden sämtliche Riegen ausmarschieren . Schon
heute sei auf dieses Schauturnen und den demnächst be¬
ginnenden Kartenvorverkaus in den einschlägigen Ge¬
schäften hingewiesen .
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feierte am , Sonntag im Saale des „ GottcZaucr - Schlößle "

sein ISjährigeS StistungSfest , verbunden mit Konzert ,
Gabenverlofuug und Tanzunterhaltung . Der I . Vor¬
stand , Herr Frd . Siegel , begrüßte die Anwesenden ,
gab einen Rückblick über die Tätigkeit des Vereins und
bekannt , daß zwei Mitglieder in Anbetracht ihrer Ver¬
dienste zu Ehrenmitgliedern ernannt wurde » . Die
musikalische Leitung lag in den Händen des Herrn Bas -
ler jr . (Klavier ) und Herrn Kirchgäßner (Violine ) ,
die in Verbindung mit SoloS sür Klavier und Horn
hervorragende ? leisteten . Der Gesangverein „ Silcher -
bund "

, der stark vertreten war , gab Zeugnis seines Kön¬
nens im Männergesang . Der Verein bat ein gutes
Stimmenmaterial und sein Dirigent , Herr Füller ,
versteht es vorzüglich , die Stimmen zuia >r.inci >', ' chzticn .
Wir wünschen dem Verein , der größtenteils aus städt ,
Beamten bestellt , ferner Blühen und Gedeihen . AlS
Humorist trat Herr Aug . Iester auf , dessen Darbietun¬
gen alS geiur .gcn zu bezeichnen sind . Nachdem der innsi -
kalifche Teil abgewickelt war , sand die Gabenveriosung
statt . Es kamen nur nützliche Gegenstände zur Vertei¬
lung , anschließend daran fand die Tanzunterhaltnng
statt . Der Verein , der reichen Zuwachs an Mitgliedern
bekam , hat bewiesen , daß er bei den städtischen Arbeitern
durch seine Taktik Anklang findet . Der Verein , der auf
neutralem Boden steht , also jeder , welcher Rich¬
tung er auch angehören mag , Ausnahme findet , hat die
Aufgabe , seine Mitglieder in KrankheitS - , Unfall - , Not -
und Sterbefällen zu unterstützen und geselliges Zusam¬
menleben zu pflegen .

Veranstaltungen.
Tanzabend . Die noch in jugendlichem Alter stehende

Tänzerin Lifel Suhr , die vor wenigen Tagen vor
einem geladenen Kreise lobenswerte Proben ihrer Tanz¬
kunst gab , wird am Mittwoch , 9. Juni , im KünstlerhanS
sich in eigenen Tänzen nach Musik von Beethoven , Schu¬
bert , Straub und TschaikowSkh der Oesfentlichkeit vor¬
stellen . Den geschäftlichen Teil besorgt die Musikalien¬
handlung Fr . Doert , Kaiserstraße ISS .

Das „Welt -Panorama " zeigt von heute an : „Is¬
land und Spitzbergen " . Die dänische Insel Is¬
land , um das Jahr 795 von irischen Mönchen entdeckt ,
erhielt ihren Namen durch einen Norweger , der sie
10 Jahre später besuchte . — Spitzbergen ist eine Insel -
Gruppe im nördlichen Eismeer . Seine mächtigen , mit
ewigem Schnee und EiS bedeckten Gletscher zeigen dem
Beschauer , daß er sich hier im Bannkreis der „ Polar -
Region " befindet .

Slandesbuch-Auszüge .
Eyeaufgebote . 29 . Mai : Otto Fritz von Niederwei -

ler , Kuusttöpser in Kandern . mit Ella Renk von hier .
— 1 . Juni : Oskar Schoch von Freiolsheim . Amts -
diener hier , mit Anna Görler , geb . Pestel . von Wer -
dau ; Leopold Waith er von hier , Architekt in Ettlin¬
gen , mit Paula Mayer von hier ; Julius Breitin -
ger von Lahr , Maschinenschlosser hier , mit Hilda Kolb
von Bahnbrücken : Gustav Bittet von Prunnschen ,
Fabrikarb ^ er hier , mit Theresia Heiser , geb . Lin -
hard , von Balg ; Heinrich Lang von Linkenheim , Kauf¬
mann hier , mit Sofie Beck von hier : Alfred Weber
von hier , Kaufmann hier , mit Anna K ö » in e l von hier ;
Otto Abele von hier , Kanzlciafsistcnt hier , mit El -
frieda Hof von Freiburg : Wilhelm Melber von hier ,
Finanzsekretär hier , mit Stefanie Haas von Mosbach ;
Otto Lichte nw alter von hier , Elektromonteur hier ,
mit Berta Görts von Remscheid ! Siegsried Wethli
von Straßburg , Kaufmann hier , mit Gertrud O5ni -
mus von hier : Karl Sehffer von Weinsberg , Kraft¬
fahrer hier , mit Sofie Morlock von Stein ? Hermann
Götz von Schwarzach . Postschaffner hier , mit Berta
Bohnenberger , Witwe , von Grumbach ; Friedrich
Lutz von hier , Schlosser hier , mit Berta Neininger
von hier : Hermann Sperr von Wallberg , Sicherheits -
polizeibcamter hier , mit Berta Quicker von hier :
Karl Rost von Fiehnenberg , Militäranwärter hier , mit
Emma Weiß von hier .

Geburten . 21. Mai : Hans Otto Ludwig . Vater Jos .
Armbrust er . Obermonteur . — 25 . Mai : Johann
Gerhard , Vater Wilh . Hettinger , Bureauvorsteher .
— 2S. Mai : Rudolf Hans , Vater Ru » . Speck , Tag -
löhner ; Karl , Vater Karl Kinkel , Blechner . —
27 . Mai : HanS Roland , Vater Jul . Leber , Kaufmann ;
Walter Franz Josef , Vater Franz Kolb , Gewerbe¬
lehrer ; Elisabeth Gertrud , Vater Willy Pfersdorf f ,
Zahnarzt : Wilhelm Karl , Vater Wilhelm Henfel ,
Landwirt : Erwin Georg , Vater Friedrich Britsch ,
Schlosser . — 28 . Mai : Anneliese , Vater Rich . Deti¬
li ng , Schreiner ; Artur Hermann , Vater Wilh . Hal¬
denwang , Maschinenarbeiter ; Heinrich Johannes ,
Vater Hch. Schulz , Kanzleivorsteher .

TovcSsitlle . 1 . Juni : Otto , alt 1 Jahr 6 Monate
4 Tage , Vater Jak . Herbert , Schreiner ; Anna , alt
3 Monate 16 Tage , Vater Alfred Fruhnert , Hilfs -
heizer ; Jakob Ruf , ledig , Fabrikarbeiter , alt 42 Jahre :
Friedrich , alt 14 Jahre , Gärtnerlehrling , Vater f Albert
Heger , PoftauShelfer .

BeerdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 4 . Juni . Ig Uhr : Mina Datz ,
BankdirektorS -Witwe , Kaiserstr . 82 » . — 2 Uhr : Friedr .
Heger , Gärtnerlehrling , Melanchtonstr . 3. — Ẑ 3 Uhr :
Jakob Ruf . Fabrikarbeiter , DiakonissenhauS .

Sport ^ Spiel.
Ein Sportfest in Forchheim . Am Sonntag . 30 . Mai ,

hielten die Forchheimer Sportsreunde ( Fußballklub ) auf
ihrem im Hardtwald schön gelegenen Platze ein wohl -
gelungeneS Sportfest ab , wozu zahlreiche Vereine aus
der Umgegend erschienen waren . Der Vormittag deS
TageS war ausgefüllt mit leichtathletischen Wettkämpsen .
Nachmittags fanden Fußballpokalspiele statt . Verschönt
wurde das Fest durch das freundliche Entgegenkommen
der beiden Gesangvereine „ Eintracht " und „ Frohsinn " ,
die in freier Natur die zahlreichen Besucher durch sröh -
liche Lieder erfreuten . Die Musikkapelle brachte ab 3 Uhr
ihre flotten Weisen zum Vortrag .

Ergebnisse : Aus Forchheim errangen stch Preise beim
100-Meter - Lauf : Joses Back, 2 . PreiS . 400- Meter -Laus :
Joses Back, 1. Preis . Im Kugelstoßen : Konrad Jakob ,
2 . PreiS ; Ernst Helfer , 3. Preis . 400-Metcr - Stafette :
Sportsreunde Forchheim , 1 . Preis . AlS Preisrichter
amteten Lehrer Buhl , Johannes Landhänßer , Karl
Burkart und Ernst RimmelSpacher . Seinen Abschluß
sand das Fest durch ein Tanzkränzchen . Mit Stolz kann
der Verein auf feine Veranstaltung zurückblicken , und
der Erfolg beweist , daß die Leitung des Vereins durch
Ernst RimmelSpacher in guten Händen liegt . F .

Stimmen aus öem Publikum .
sFür Beröffentlickumren unter dieser Rubrik über -

irirrrmt die Redaktion keine Verantwortuna .l

Seefischmarkt .
Dem Weststadtbewohner möchte ich zu seiner Beruhi¬

gung mitteilen , daß im Weststadtteil bereits mehrere ,
im Stadtteil Mühlburg allein süns , Geschäfte find , die
jede Woche 1—2 mal Seesische verkaufen und die herzlich
sroh sind , etwas dabei zu verdienen , um ihr Leben fri¬
sten zu rönnen . Ein Scesischhändler der Weltstadt .

«Näheres ist aus dem
V ' UNevUNAelger . Anzeigenteil,versehen ).

Donnerstag . S. Jnni .
Bad . LaniestHeater . » Undine " , ?lnf . SH Uhr .
Stadt . KonzerthauS . »Die selige Exzellenz " .

Anfang gtz Uhr .
Casö Röterer . Sonzert . nachsnttags u . abend «.



Mr. 148 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , de» S. Juni 1S2V Erstes Blatt

Lezlrkslagung des Vereins Vadeu -Vfalz
im Deutschen Zleischerverbaud .

( Eigener Bericht .)
ll. Koustauz . 1 . Juni . Der Bezirksverein Ba -

ben -Pfalz im Deutschen Ueischerverband hielt
gestern im Konzil seinen Bezirkstag ab . verbun¬
den mit einer zeitgemäßen Feier des 25jährigen
Bestehens des Vereins . Die von über 500 Dele¬
gierten aus allen Teilen Badens und der Pfalz
besuchte Versammlung wurde von Obermeister
Koch - Heidelberg eröffnet . Es wohnten ihr als
Vertreter der Regierung Geh . Rat Dr . Bei¬
zer und Staatsrat Weißhaupt , ferner
Oberbürgermeister Dr . Moericke . Landtags '
abgeordneter Grotzihans , Handwerkskammer -
xräsident Saut er - Konstanz an .

Zuerst erstattete Syndikus Scherrer den
Jahresbericht , der sich besonders mit den für das
Fleischergewerbe nachteiligen Folgen der
Zwangsbewirtschaftung befaßte und mit
dem Wunsche schloß , daß diese bald fallen möge .
Der Kassenbericht zeigt 67S3 ^ Einnahmen , denen
10107 ^ Ausgaben gegenüberstehen . Der M ' t-
qliederbeitrag wurde einstimmig von 2 aus 4
erhöht . Dann erstattete Obermeister Koch -
Heidelberg den Bericht über die Beratung des
Entwurfs reichsgesetzlicher Vor¬
schriften zur Regelung der Fleisch -
Wirtschaft und Aufhebung der
Zwangswirtschaft , die als Ursache der
Schiebungen und Schwarzschlachtungen anzu¬
sehen sei . Besser wäre es auch gewesen , man
hätte für die 4 Milliarden schlechten ameri¬
kanischen Specks Futtermittel gekauft .

Staatsrat Weißhaupt ist als praktischer
Landwirt der Ansicht , daß die Aufhebung der
Zwangswirtschaft spruchreif sei . Der Schlacht¬
viehpreis solle mit Haut auf 4—5 ^ festgesetzt
werden . Deutschlands Ernährungszustand könne
nur durch völlige Ausschaltung des Zwischen¬
handels , der Kriegsgesellschaften und Kommunal -
verbände gebessert werden . Der Vertreter der
Landwirtschaftskammer Schellinger berichtet
sodann über die Stellung dieser Kammer , die für
die freie Wirtschaft sei . Persönlich befürchtet er
aber durch diese einen Ausverkauf des badischen
Viehstandes . Eine 3—4monatig >e Übergangs¬
zeit müsse geschaffen werden .

In einer hierauf sich entwickelnden lebhaften
Aussprache wurden der Regierung schwere Vor¬
würfe darüber gemacht , daß sie Vorschläge von
beruflicher Seite nicht gehört habe . Staatsrat
Weißhaupt weift diese Vorwürfe zurück ,
Berlin sei schuld daran .

Auf Antrag des Vorsitzenden wurde folgende
Entschließung einstimmig angenommen :

„Da die Zwangsbewirtschaftung des Schlachviehi
und des Fleisches seit Monaten völlig versagt hat , ge¬
bieten die Rücksichten aus eine ausreichende Ernährung ,
daß die ZwangSbewirtschastung so rasch wie möglich ,
IVätestens zu Beginn der neuen Ernte , beseitigt wird .
Dadurch nur kann dem wucherischen Schiebertum und
der Schwarzschlächterei vorgebeugt werden . Gegen den
Entwurf reichsgesehlicher Borschristen mutz entschieden
Berwahrung eingelegt werden ."

Darauf wird nach einem eingehenden Vor¬
trag von Altstadirat Rolle - Konstanz über
„Ablieferung der Rinderfüße " eine Resolution
ebenfalls einstimmig angenommen , die u . a . fol¬
gendes enthält : „Der Bezirksverein Baden -Pfalz
im Deutschen Fleischervcrband richtet an die Mit¬
glieder des Landtags , an die verantwortlichen
Landes - und Reichsbehörden und besonders auch
an die Presse die Bitte , für sofortige Aufhebung
der BundesratSverordnung vom 15 . Februar
1917 über den Verkehr mit Knochen , Knochen¬
erzeugnissen , Knochenfetten und anderen fett¬
haltigen Stoffen einzutreten . Der Vorstand des
Bezirksverein wird beauftragt , beim Ministe¬
rium dahin vorstellig zu werden , daß die erlas¬
senen Strafbefehle zurückgezogen und schwebende
Verfahren eingestellt werden ."

Hierauf sprach Stadtrat und Handwerkskam¬
merpräsident G r o ß - Mannheim über „Wirt¬
schaftliche Vereinigungen " und forderte zur
Gründung von Genossenschaften mit Anschluß an
hie Haflag -Genossenschaft auf .

Ueber „Häutebewirtschaftung " berichtete Direk¬
tor Mössinge r - Mannheim . Auch über die¬
sen Gegenstand wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenommen , die geplante Erhebung
des Konjunkturgewinns von den bis August 1919
angefallenen und verdienungspflichtigen Häuten ,
die durch die Aufhebung der Lederzwangswirt -
fchaft frei verkauft werden dlirfen , falle » zu
lassen .

Bei den Vorstandswahlen wurde Obermeister
Koch - Heidelberg , He ußler - Freiburg und
Direktor Mö ssinger einstimmig wiedergewählr
und zu Delegierten beim Deutschen Fleischer -
verbands 'tag Ulzhöfer - Wertheim , Gries¬
hab e r - Ettenheim , Barth - Offenburg . Noe -
Mosbach und Holweg - Lahr bestimmt . Ort
der nächsten Tagung ist Heidelberg .

Anschließend an die Verhandlungen fand
abends ein Essen mit Bankett statt .

wirtschafte- unö HanöelsMtung .
Valuta - Kategorien .

Ts ist heute kür unsere Exportpolitik dringend
notvendig . sich vor ^ ugen ziu kalten , daü vir beute
drei Valutakategorien ?u unterscheiden haben , und
2var gemessen an 6er Levertung lies deutschen
^larkkurses . Vir haben I-änder , deren Leldkurs
veit unter dem deutschen stekt , andere mit einem
weit höheren Valutsstand , und vir Kaken solcbe ,
die gevissermalZen in eins ^littelklasss gehören ,
deren Valuta , venn sie auch die Deutschlands
überragt , erkeblick gesckväckt ist ; in diese Klasse
kann man auch die kür die Isckecko -Llovakei ein¬
beziehen , mit der uns in ? ukunlt vahrscbeinlich
sehr enge virtschaktliche öeriekungen verbinden
verden . Ms Kronennoten der tsckeoko -slovaki -
scken Republik Verden heute etvas höher bever »
tet als die österreichiscbe Krone vor dem Kriegs ) .
? u den Ländern mit niedriger Valuta gehören in
der Hauptsache ? olen , Oesterreich und Ungarn .
Die polnische >lark gilt ungekäkr um X ? apier -
5iark , väkrend die österreichische Krone und un -
garische Krone veniger als ^ ikres krükeren krie -
densvertes haben . Unsere virtscksktlichen Le -
siehungen ?u jenen I.sndern Verden also dadurch
erschvert , daü diese kür die deutschen Vikaren
einen dreikachen und höheren ? reis in der Wäh¬
rung ikres Landes anlegen müssen . Besondere Be¬
achtung verdient die Mittelklasse , ?u der in der
Hauptsache Italien , Frankreich und Belgien gehö¬
ren . ^ uk dem Züricher Valutamarkt Verden augen¬
blicklich der lran ?ösische und belgische ? rank mit
ungelähr dem dritten 'leil , der italienische I,ire mit
etvas über dem vierten leil ihres krükeren Vierte »
befahlt . V^ as dieser Valutastand dieser I-änder
kür uns bedeutet , ist auk den ersten Blick eine Lr -
rckverung unserer ^ uskukr nach Frankreich , Lei -
gien und Italien .

Venn r . B. der ? ran ?ose bei dem krükeren gün¬
stigen Stand seiner Valuta kür seine 100 krank kür
rund 1000 ^ik . deutscher Varen erhielt , und venn
er jetzt kür diese IVOS 51k . mehr als Z00 ? rank an¬
legen mulZ , so källt kür ihn der Kisker in dem I °iek -
stand des deutscken Narkkurses gelegene Kauk-
anrei ? zum guten leil kort . Andererseits dark
nickt überseken verden , daü die Virtsckaktsbe -
riekungen Frankreichs zu den Ländern mit kokem
Valutastand inkolge der sckleckten kranzösiscken
Valuta aulZerst ersckvert verden , da ja Frankreich
z . B. kür 8chveizer Varen das Dreifache von dem
anzulegen hat , vas es zu bezahlen hatte , als sein
? rank mit dem der Sckvei ? noch gleickvertig var .
Vas von Frankreich gesagt vorden ist , gilt in viel
sckärterer Veise natürlich kür Italien . Dieselbe
Linvirkung der niedrigen kranzösiscken , belgiscken
und italieniscken Valuta haben vir selbstverständ¬
lich auch beim Export dieser beiden I-änder kest -
zustellen , und man dark vobl sagen , daü die An¬
näherung des kranzösiscken , belgiscken und italie -
niscken (Geldkurses an den deutscken Uarkkurs
viel eker eine Erleichterung der virtsckattlichen
Beziehungen jener I-änder zu Deutschland als eine
Lrsckverung bedeutet .

Da Belgien und Frankreich aus politischen Orun¬
den kür diese Anbahnung nickt in Betracht kom -
men , so bleibt Italien übrig , das ja auch schon ge -
neigt ist , Deutschland als alten Kunden vieder kür
seine Virtschakt zu gevinnen .

Lörseu - uuä kwauzzmeläullgeo .
? r »nkkurt « r Börse .

V . krankiurt a . 5s», 2. ^ uni . Infolge der sckva -
chen Haltung des ^larkpreises und der erheblichen
Kurserkökungen der Devisenkurse ergab sich als
selbstverständliche ? olge eine vesentlick iestere
Haltung , ^ uk dem l^ arkt der ^ uslandsaktien va -
ren neben Steaua komana auck Deutsche ? etro -
leum anseknlick anziekend . Kolonialpapiers lagen
ebenkalls durckvsg köksr . Desgleicken Llsktriscks
Vebersee , Sckantungkakn , mexikaniscke ^ nlsiksn
und lürkenverte . Im Verkekr der ckemiscken
Verte vurden Holzverkoklung , Lckeidssnstalt ge¬
steigert . Bergmannverke , lahmerer , an¬
ziehend . ? ester lagen Kaliverte , besonders Ve -
steregeln , ^ sckersleben und Usldburg . ^ uch auk
dem Linksitsmarkt traten vereinzelte Kursbesse -
rungen ein . Die Börse sckloü lest unter " Sckvan -
kungen der ^ uslandspspiere . ? rivatdiskont 4X
Prozent und darunter .

I« »- .
»irmsUIM. vsut kv
vslltzcds Sank . 2«l 21
V1»k . Vomwiixlll lSZ. »
Dr»si!»»er Senil . lSt .-
vu , »!rr. üi »!,rtz. 70.SV
Mow ür- itttdiuilc tZS -
Zvt>»»tlti. Laalr, .
ZOckl. M- t .-g« , . 1S4. -
« I»»,r Ss» t ^ r . K4
VNom»iid»i>Ii . , —
»»«» iimsr giilit . 242
I,l », »UroIio» ^ 273 SO
ll»ri>«»»r . . . . 2SS so
I» ir »I>liN» . . . lSZ, —
U«iwl>?»r».-0»».

^»II»t»i> Z4S S0
vr>» « LUIIlirm 20Z —

ISl .—

? r « ,kliirt « r l « r »» otiero » g»» >
2. Ivni l . juni

l?2.-
1SZA
2SZ.-
Illl Sll
lS«.-
78 .-

lZS,S0

IS« SV
«Z.S0

2ZZS0
2S7.S0

I« !-

1R2S

2 . luni
« S .-
TN .-

200 -
2lö -

v»ut. vodsrss , .
voor . lanzdap» .
tdlsr t 0 , pruli.
v . »«5<:d .L»ljsiU,
Ilecliliid. v»r !»cd
M-cIilzIi .0rtt »»,r
llaia » II°» . . .
Iliolilsdr .r ^risr .
»vI>Ui>ek » e« . .
0d«rur» ,l . . . .
Li«. Laiu » » oU» .
»vliUlirsirmiiii . —>
vl>r«»I»b. .

2ZZ-
I -IlstoN Vaiadol 2»2.

Vszd . ZZ0.-
Z« .-

I lum
«SS.-
7S« -
2ZZ —

i - ZV».-

I '- zöö
'-

N0 -
2«l -
Z4S -

Berliner Bär »« .
V . Lvrlin , 2. ^ uni . Durck den im Auslände ein¬

getretenen kückscklag in der Besserung des Uark -
kurses kat auck in Berlin zu Beginn der Börse ein
llmsckvung in der Kursbildung der ^ uslandsdevi -
sen stattgeiunden . Diese varen im kreien Verkekr
stark gesuckt und kür die maLgebenden ? lätze ve¬
sentlick köker . Dies bssinklulZts den Aktienmarkt
günstig , zumal man sick der Ikokknung hingab , daü
der drohende Bankbeamtenstreik dock nock ver¬
mieden verden vird . Der Kursstand kob «ick bei
zeitveise etvas lebhafterem Lesckakt . Lei einigen
? apieren bis zu 10 ? roz . ? est stellten sick Bis -
marckkütte , ? könix Bergbau , kkein . Braunkohlen ,
Lebr . Boehler , Hleu-Luinea , Otavi -^iinen , 8chan -
tung und Deutsck -Debersee . Angeregt var das
Lescbäkt später besonders in ? etroleumverten vie
Lteaua Romana , die nakszu 200 ? roz . gewannen ,
Deutsck Lrdöl und Lrdölaktien , die sick mit gerin¬
ger ^ usnakme köker stellten . In sckveren Kolo »
nialverten erfolgte bei geringen Umsätzen gleick -
falls eine vesentlick köksre Bevertung . Bank¬
aktien bskaupteten ikren Kursstand , ^ m Kenten -
markt ist eins 2proz . Lrkökung der Zproz . Reicks -
anleihe zu ervähnen . 8onst gab es hier bis auk
die gleichkalls höheren Mexikaner und lurkenlose
keine Veränderung . Lei etvas lebhafterem Le -
sckäkt blieb die feste Qrundstimmung auck veiter -
kin voll erkalten .
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Lsoksu.
? iorzk « imer Bankverein . In der am ZI . Z-isi ab »

gekaltenen Leneralversammlung vurden die aus-
sckeidenden Mitglieder des ^ uksicktsrates vieder -
geväklt und dem ^ uksicktsrat vie dem Vorstand
Dank und Anerkennung für ihre erfolgreiche lätig -
keit ausgesprochen , k^ach dem ( leschäktsbericliti
der genehmigt vurde , landen im abgelaufenen <5e -
eckättsjakre zvei Ausschüttungen statt , die insge¬
samt 71,3 ? roz . der Forderungen ausmackten . Der
Lerickt erväknte , daü die I-iquidation von der star¬
ken (üeldilüssigkeit in erkeblickem dlaöe Eutzen
zieken konnte ! denn es konnte sin groüer 1'sil der
Außenstände realisiert verden . Î amentlick ist
die starke Ermäßigung der Grundstücke und son¬
stigen Vermögensverte um rund 900 000 >lark ker -
vorzuheben . Diese LrmäLigung habe im laukendeo
Geschäftsjahr angekalten , so daü seit 1. Januar
1920 vettere l îegensckakten im Vert von runä
800 000 ^ ik . abgsstoüen Verden konnten , ^lao
glaubt daker , daü sckon bald eine veitsre Aus¬
schüttung stattkinden kann . Die seinerzeit untek
>iitvirkung des Lankvereins begründete Industrie¬
bank kat zeit einem kalben ^ akre ihre Tätigkeit
vieder aufgenommen und arbeitet in befriedigender
Veise . ll.

L .^ . ? ialziscke Lank . In der am 28. 5^ ai abge '
kaltenen ^ uksicktsratssitzung vurde der Lesckäits -
berickt kür 191 ? vorgelegt . Der Lruttogevinn be¬
trägt I7Z78 7S8 l^ k . gegen 10 237 292 Nk . im Vor -
jakre und der hlettoAevinn 7 472 499 ?<ik . gegen
6 039 46Z ^Ik . im ^ akre 1918. I^ack dem Lescklusse
des ^ uksicktsrats vird der auk den 14 . l̂uni einbe¬
rufenen Generalversammlung vorgeschlagen : 7 ? rk-
Dividende (gegen 6 ? roz . im Vorjahre ) zu ver¬
teilen , 227 219 ^1k . auk Lankgebäude und ^iobiliea
abzuschreiben , 100 000 ^ik . kür ? uvsisung zur
lonsteuer -Leserve zu vervenden , 683 7Zl ^ik . dew
Qratikikations - , Disposition - - und Organisation »-
Konto und 500 000 l îk . dem Leamten -Lenrions -
l^nterstützungskonds zuzukübren und 1000 000
auk neue Rechnung vorzutragen fvie im Vorjahrel -

L .L . k^ationalbank kür Deutschland . In der ua '
ter Vorsitz des Leb . Regisrungsrats Vitting ab '
gehaltenen ordentlichen Generalversammlung iv
der 23 400 000 Uk . Kapital vertreten var , beav '
tragte ein Aktionär bei Vorlage des Lesckäktsbe '
ricktss kür 1919 statt der von der Vervaltung vor -
gescklagenen 7 ? roz . eine Dividende von
Prozent zu verteilen und dakür dem Ressrvekon «!
nickt S Millionen ^iark , sondern nur 3 ^iill . l^ arlc
zuzukühren . Direktor Dr . Sckackt entgegneted- rauk , daü die Vervaltung seit dem Xusbruck de«
Krieges sick veranlaßt geseken habe , eine bssov '
dsrs vorsichtige Dividendenpolitik zu treiben un^
davor varnen müsse , diese zu verlassen , zumal die
allgemeinen virtscksktlichen Verhältnisse nocd
durchaus undurchsichtig vären und den 8pruns
einer Dividend - von S auf 10 ? roz . nicht angebracliierscheinen lassen . Die Verwaltung lege besondere «
Vert auf eine weitere Dotierung ikrer offenen Le -
serven und eine konstante Tntvickelung des Insti '
tuts . Der Aktionär zog darauf seinen Antrag zu¬
rück , und di « Versammlung beschloß darauf ein -
stimmig die Verteilung der von der Vervaltung
vorgeschlagenen Dividende von 7 Prozent . Die
turnusmäßig ausscheidenden ^ uksicktsratsmitglie -
der vurden vieder und die Herren Villiam Alew -
kardt , Generaldirektor der Osram -Verke , und Ban¬
kier Koppel jun . i. I^a . Koppel A Lo . neu geväklt .

Ätettern « » rilhren »lenl !
der bad . L«nde »wett «r '
» art « in Karlsrut «-

Auf « run » tan », u » » iu » le >it « le « r - »his -her Meldun - e»
» e »» acht « n «en vom Mittwoch . 2 , Juni I9Ä >» Ulir mor -ien » IM >« .» ,>
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Allgemeine Vitterungsübersicht .
TaS westliche Hochdruckgebiet hat sich über

europa ausgebreitet und bcttercS Weiter gebracht , ^
in Norddeutschlaud sällt noch Regen . Die Temperatur ^
der vergangenen Nacht sanken in Baden insolge Wär «>̂
auSstrahlung unter 10 Grad .

Wenn sich auch über Italien ein Tiefdruckgebiet i»
bilden scheint , so dürste doch unsere Witterung in dt'
Hauptsack >c unter Hochdruckeinflntz verbleiben .

Boraussichtliche Witterung bis Donnerstag , Z. JU " '
nachtS : Zeitweise wolkig , trocken , warm .

»ttzei >, . « 5« sser >r« n » e « » r » «« « « Udr .
2. Jnnt ' -̂ u»'-

Z ««l

ZNa » « » eii «

ö.12 m
4.N7 »
».VS m

K.08
"
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s>.SZ ^

mittaa » 1» Udr
a »en » « Utzr S.Sl '

Steinen , Dentist
Spezialist kür Kronen » und Lrückenardeit

LismarckstraSe 25 1> l . 2507

Sprechstunden 9— 1 und Z— 6 vhr
Sonntsg » keine .

1^ a »o/idiuse/ » SS . <̂ o a/i
Hr/c . L 7 .̂ 00 a/k

Israel . Gemeinde .
Hauvtfonagoge Kronen -

ftrahe .
Freitag , den 4 . Juni :

Sabbatanfana7 .su Ubr .Samstag , den 5 , J unt :
Morgengottesd . 8 .S» U.
Jugendgottesd . Z.W U .
SadbatauSaang g. lS ll .

Werktags : Moraengot -
teSdienft S.45 Ulir ,
Abendgottesd . 7.1ö Uhr .

Israel . Religions¬
gesellschaft .

Freitag , den 4 . Juni :
Sabbatanfang 7.SlMlir .

Samstag , den ö . Juni :
ÄltoraengotteSd . 7.3« II .
Schiilergotleod . 3,45 U .
viachm .- ivotteSd . S.WU .
SabbatauSgang g.2ii U

Werktags : Morgenavt -
tesdienft S.1S Ubr .
S! achm .- Gottesd . 7.4SU .

liab. In iillen einseliMxix .
lZesck-ikien . vii -ckt nur an
V̂ ie-ierverkZiiker.

MlWlMM lldttöllei 'Ml '.
k, o>, d. Zelirsmdesz 0Vil5ltdz,)

Ihre Volle
verarbeite zu Strickgar « jeder Art .
Herren - unv Damenktofse . « ostUm -
st» sfe . Stt,a »ern,anteltuck, , Hemden -

klanell nnd Decke » bei
schnellster , reeller Bedienung

die Wollspinnerei von ^

Gebrüder Seeger.
Rohrdorf bei Nagold (Württbg ) .

Sornnant , SZallen » nd Märzen
beseitigt man schnell , sicher und ichmerzlo » mit

vielen tausend Fallen glänzend!XUN . ,sU , xe,väl >rt . Preis Mk . 2 .5«.Drogerie Roth und Drogerie Tscherning .

-ter TI « Ilti »ot » uo !»>roLko >» >I»ri m Icel- em
tedlen ! t)^s kcsie »uk a >« em vehieie ,

kür je<l« >Xocdlopk veî veulldar . tivxlsoiseli »dxilul
einvanäkrei , verl- nxen Sie kc>!ienlc>»e Vortllkrun ?.

preis ff . vernickelt IHK. ISS . —.
VieiterverkTaker verl»n «en Svezi^Ianxedoi ,

^ >vktnl »0ll0 kk vern 1S0 —.
Limtycke elektriscke kellsrksartlliel .

KIwin » Lt - el ,
«i» t -»I» item Xr»n>cenliiui . ^erorllk 3ZZ7.
^ usNttirun ^ »Smtllcker elektrlscliei - Anlasen

tiir N» u » li»It unck Qeverbe .

kuüboäenlaclle - » kockenvickse
Lollenül - StaklsMne » ti olrbeiTen - 8tvfk » k'd«n

tlaler - VteasiUea
vorteil l,»tt im

farbenzesekätt WslelstrsLe lS , beim Lolosseum .
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Bekanntmachung .
Lestftcllnng der «Getreide - « Ad Kartosselsläch «« .

1 . <» emäk Verordnung des Reichsministers sür
Ernährung und Landwirrschast vom 2S , April
1S20 und der Verordnung des bad . Ministeriums
des Innern vom 17. Mai 1SA> sind die Getrcid « -
u«d Kartosselslächc » sestz «ftelle« . und zwar die
Flächen . die zurzeit der Erhebung angebaut sind
mit :

s ) Weizen .
t>1 Spelz .
ci Roggen .
6 ) Gerste . _Gemenge aus den Getreidearten »— >l .
k> Hascr ,

? '
> Gemenge aus Getreide aller Art mit Has «r .

dj Kartoffeln lFrüh - und Svätkartosfeln ) .
2 . Bei der Erhebung bandelt es sich nur « m seld -

mäkigen Anbau von Getreide und Kartossel» von
insgesamt 2 » und « ehr . Der N»ba » i« Hans -
« nd Obstgärten, serner in Kriegs - , Schieber- « sw .
Gärte» bleibt also »«berücksichtigt.

3 . Die Ernteslächen sind in Ar « nd Quadrat¬
meter antuaeben <1 a — IM Quadratmeterl . Alte
badische Make sind umzurechnen , und zwar ist ein
badifcher Morgen — W a , « in « Viertel — Sa ,
1 Hektar — SÄ bad . Morgen zu rechnen .

4 . Die Angaben sind vom Bewirtschafte? des
Bodens oder seinem Stellvertreter zu machen —
gegebenenfalls also vom Pächter . Verwalter , für
selbstbewirtschastetes Dienstland vom Nutzungs¬
berechtigten . ^

5 . Die Angabe« si»d auch für solch« Mache « z«
erstatte « , di« » icht a« s Karlsruher Gemarkung
liegen , vorausgesetzt. dasi die Bewirtschaft«»« die¬
ser Rächen vo« Karlsrnhe aus ersolgt.

S. Bereitet die Ausfüllung des Erbebungs -
boaens Schwierigkeiten , so wende man sich an die
Gcmeiudesekrrtärc oder an das Stadt . Statistische

7 . Di « Angaben sind nur auf den voraeschrttbe -
«e» Bordruck«» zu erstatten, die k»ste«los erbält¬
lich si«d bei de« Polini machen »nd d«« Ge«lei»d«-
sekretariat«» d«r Vorort«.

Diese Vordrucke sind sorgfältig auszufüllen und
spätestens mn tv . J «« i in den Vororten bei den
Kcmeindesekretariaten . in Alt -Karlsrube einschl .
Müblburg bei einer der Polizeiwachen abzugebe »
oder an das Stäbt . Statistisch « Amt . Zäbrtnger -
strafi« SS . einzusenden.

8 . Durch seine Unterschrift bat der zur Angabe
Verpflichtete oder lein Vertreter die Richtigkeit
seiner A «»abe « z« bestätige« . A»aabe« ob»« Un¬
terichrist gelte» als » icht abgegebe« .

g . Wer vorsätzlich oder fahrlässig falsch« oder
« «vollständige A»aabe» mackt oder die Angabe»,
zu d««e« er »erpflichtet ist. « icht in d«r gesetzt««
Frist erstattet, bat Bestrafung mit Gekänmns bis
z« sechs Monate « oder « it Geld bis u« 1VV0V ^
zu gewärtig«» .

1t>. Die Ert »ebunaSbogen liegen vom II . bis
17. Juni werktäglich zur allgemein «« Einsicht ans .
und »war di« Bogen für die Vororte auf den Ge -
meindcsekretariaten Rintbeim , Nüvvurr und Dax¬
landen von 8— 1Ä und Z— S lSamstags nur von
3—1) . Beiertheim nnr von S—K lSamstags nicht )
und Grünwinkel nur von 8—12 lSamstags
nicht ) , die übrigen Bogen aus dem Stadt . Stati¬
stischen Amt lZährinaerstr . S8 , von 7— 3 Uhr ,
Samstags bis 1 Uhr >. Wir ersuchen , die Bogen
einzuleben : etwaige Einsprachen werden zu Pro¬
tokoll genommen .

Karlsrube . den S1 . Mai ISA .
Das Bürgermeisteramt .

>Vikt lkr 5ckon
« SS SM H Zun ! suk

«Zsm Zpisls stskt ?
eure eizeie . eurer lilnller .
eiim Werlkiillez Mrnikt !

Oer klu ^ e cleutscke unä äie klu ^ e cleutseke

frau denken daran . Nickis bringt sie ab vom

reckten >Vsg !
Lie v^ älilen clie leiste

SkilMlier MlliliiiMr-OMsseiislliiift.
e. G . m. b. H.

Bilanz für das Geschäftsjahr
Aktiva .

Kasstzstvorrat . ,
Ausstände . . .
Molkereigeräte u.

Inventar . .
Bankauthaben
Kriegsanleihe .

Summa

5̂

286t 67
St! —

1148 50
129220 30

- - 2400 —

. . 135669 47

Passiva .
Geschäftsanteile d , Mitglieder
Reservefonds
Betriebsrücklaae
(Fürsorgl .) Rückstellungskonto

Summa Passiva . . .
Gewinn

Summa . . .

Mitgliederbewegung :

5?
128000

2500 —
2976 70
1000 —

134476 70
1l92 77

13S669 47

Stand am 1 . Januar 1S19
Zugang

Abgang . . . . . . . . . . '

Stand am 31 . Dezember1919

haben am 1 . Januar 1919 .
haben ain 31 . Dezember 1919

Haftsumme am 1 . Januar 1919 . . . .
Haftsumme am 31 . Dezember 1919 . . .

Der Vorstand .
Stefan Kaufmann .

. ^ 9150 .—
. 128 000 .—
. 9 900 -

^ 128 000 .-

Der Aufsichtsrat .
Adolf Bliestle .

kW kr« !

MäÜMMllg .
Im Hundezwinger des

städtisch . Wasenmeisters .
Schlachtbausstr . 17 <ziv .
Kaserne u . Eisenbabn )
befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :
1. K-orbastard . männl . .
2 . Dobermann , männl . .
S . DeutscherSchäserbund .

weiblich.
4. Rottweiler . männl ..

Dieselben werden , falls
sie nicht innerhalb 3 Ta¬
gen vom Eigentümer
abgeholt sind , getötet
bezw . versteigert .
Karlsruhe . 2 . Juni 1S2V .

Städt . Schlacht - «nd
Viebbos- Amt.

mietkWucke

Emlösungsslellen
für . .Mutter und Mnll ' - Markeu .

kraukeumarken und Marlen .
Di « neuen Verkaufsstellen für die Lebensmittel

aus obengenannte Karten sind :

Im Stadtbezirk :
Lebensbediirsnisverein . Rintbeimerstr . 18
Ludwia Biihler . Lachnerstr . 14

« » «verer , Zähringerstr . 42/44
F. Bissinger . Äiarkgrasenstr . 82
Psanntult » ^ Co .. Kiliale . Karl - Friedrlchstr. S
R . Kran ». Werderplay 37
Psanntu -t, ^ Co . . Filiale , Winterstr . 34
itebensbediirfnisverein . üüivvurrerstr . 27
Drogerie Isoierning , Ecke Karl - u . Amalienstr .
LebenSbsdiirinisverein . Herrenstr. 14
Drogerie Walz . Kurvenstr. 17
Albert Zevsel . Jollnstr . 12
Gutta » Olbert . Kaiserallee 4»
« « »Helm ErleS . Kriegstr . 173
A . Sck, aar » Ecke Lessing- u. Sofienstr .
Julius Rakel . Ecke Gluck - u . Bachstr .
Psannkutb öi° Co . . Filiale , Rhetnstr . 2S.

Grönwinkel ; !
Sra « a Ball . Zeppeltnftr . IS

Daxlande « :
Gottfried Dannenmaier . Kastenwörthstr. 34

Beiertheim :
Heinrich Baer . Gebbardstr. K8

Rüppurr :
.ilhelm Kocher . Ostendorsvlatz 4
sanntnch Sc Co . . Kiliale . Rastatterstr.

Rintheim :
Lebensbediirsnisverein . Hauptstraße.

Karlsrube . den 2 . Juni 1920.

-^ ahrungsmillelamt der Stadt Karlsruhe .

In das Vereinsreaister ist zu Band VIII O .Z . IS
eingetragen : Volksbühne Karlsrube , Karlsrube .

Karlsruhe , den 29 . Mai 192» .
Badisches Amtsgericht » 2.

In das Vereinsregister ist zu Band vm O .Z . 29
eingetragen : Name und Sitz : Bund Badischer
Tanzlehrer . Karlsruhe .

Karlsrube t >en gl . Mai 1920 .
Badisches Amtsaericht S 2.

SkSdk. Iifchhalle
hinter dem Vierordkbad .

Seefische ausverkauft.
Nächster Verkauf kommenden Dienstag .

WnillgstnilkelMl der Stallt Sartsluhe .

W !
Vs

Oer in ^ useickt genommene

SGiilNe Mkisemz.
Freitag , den 4. Jnni 192» , vormittags
Uhr , iverde ich in Kaserne Gottesaue . neben

der Lehrschmiede , gegen bare Zahlung gemäß s 373,
H .G .B . , öifentlich versteigern :

» 7 « v Kg Heu .
Karlsruhe , den 2. Juni 1920 .

Wiedemann , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
DienStas . den 8. Juni , vormittags 9 Uhr be¬
ginnend . Bismarckttrake Ä7a , drei Treppen ,
wegen Wegzug im Austrage gegen bare Zablung :
1 komplette Saloneinrichtung mit Bortieren
und guten Teppich . 1 kompl . Speisezimmer ,
t Wohn - und 4 Schlafzimmer mit v Betten ,
t Mädchenzimmer , Kiiche , 1 weijj- emaill . Küchcn »
Herd und sonst verschiedenes . Besichtigung tags
vor der Versteigerung nur von 4 bis S Uhr nach¬
mittags .

B . Koßmauu , Auktionator.

i

beginnt lilontsg , »I . 7 » ^ uni « limiakt :

1 . Die neuen Steuer -Qesetze
Vortra ^enäer :

kecdtsanvalt Or . Nomdui '^ e»'.

2 . ( Zrun6 ? üge äe » fsmilien » u .
^ rbreckts

s. Lelcl -, ösnk - u . vörsenwesen
VortraZenäer :

l)iplom»ttanc !els ledrer Vr .

4 kuckfiilirunA u . kilan ? Icun ^ e
ttsnäelslekrer p . (Zlässei '.

s. Kaukm . I^ ecknen
^ U5küdr !icke ^ «skunkt bereite ,

äurck clie 3«ckuUeitun̂ 6er

? sivs ! - « gM88v !,uIg „ VHsrkur
"

Karlsruhe , Ksrlstrske IZ , 1°
elepk . 2VlS

in verkehrsreicher Ge
send zu mieten oder zu
taufen geittcht . Falls
Wohnung dabei , konnte
mit S- Zlmmerwohnung
im Zentrum getauscht
werden . Auch außerhalb .
Angeb . unter Ätr . « 72 tns
Taablattlmro erbeten .

Gesucht für 1. Oktober
oder früher

Atelier.
Weber . Hofsstratze 3.

Limmer

Bankbeamter sucht
möbliertes Zimmer.

Angebote unt «r Nr . 888
ins Taablattbnro erbet

Anstand . Fräul . sucht
mSbl. Zimmer,

mögl . Zentrum d . Stadt .
Angebote unt . Nr . 875
ins Taablattbttro erbet ,

>Vür Ititälirigen iiaut -
mäniislehrlina per sos.
oder später möbliertes
Zimmer evtl , mit voller
Pension ges . CSesl . Ana . u .
Nr . 8M Taablattbnro .

l.
von s bis 7 Zimmer
per Jnli od . Ottober ZMM
Reflektant bietet jede Gewähr und
gute Miete . Angebote unter Nr .

891 ins Tagblattbüro .

Dirnstmädch««
gegen hohe Bezahlung
sofort gesucht : Krone .
Kaiierstr , 87 . 4 . Stock .GewandteSIeiwlWislin

per 1. Juli auf gröneres
Anwaltsbüro gesucht .

Aiiocbllte unt . Nr . 8S7
ins Taablattbüro erbet .

IieiljiiMlht«
»um Eintrittverbald
zu kleiner Familie
gesucht . Lohn M . IM
per Monat . Dasselbe
muh vollk . selbständig
arbeiten und kocheu .
Absolut ehrlich und
prima Zengnifse Be¬
dingung . Meldung
vorerst schriftlich mit
Lebenslauf unter Nr .

^
8S2insTagblattbüro .^

Empfangs-
sröulem

wird von Zahnarzt , auch
zur Assistenz im Sprech¬
zimmer . auf 1. Juli od .
früher gesucht . Geil . An -
aebote unter Nr . 87g ins
Taablattbüro erbeten . Ei

^ ^
inf

^ ^
aves . ev .

als Stüde für Büffet u .
Hausarbeit gesucht .

Goldener Hirsch.
» aiserstrake

MüAll'GlM.
Suche aus sosort oder

IS . Juni ein fleißiges
Mädchen für Küche u .
Haushaltung . Zu ersr .
Kailerstr . 82 in der Kon -
ditorei .

Zum 1 . Z » lt ein junges
Mädchen

für kleinen Haushalt ge¬
sucht . Zu erfragen von
8— Ii Uh : werktags im
elektrotechnischen Büro .
Kailerstr . 225 . Hos linkc !.

Besseres Mädchen .
das aut näben u . büaeln
kann , in Herrschastsb .
aes , Zu ersr . i . Taablb .
Ordentliches Mädch ««

für sofort oder 1 . Sep¬
tember gesucht :
Krenzstr . S8 . 4 . Stock .

Ei« Privatzimmer
wünscht ein rubia . Herr
für einige Monat « . An¬
gebote unter Nr . 899 i .
Taablattbüro erbeten .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . 1W Mark
an aufwärts an teder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr. Bnchleither
Karlsrube

Draisftr . 17. 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— K Uhr
nachm . Streng diskret .

Ordcntl . Mädlbe « bei
gutem Lohn und auter
Verpflegung auf sofort
oder 16. Juni gesucht :

Bo « ckbitr . 7 . 1 . Stock .
Mädch « «

für Küche u . Haushalt
gesucht : Werderstr K8.
zum Stra « k

Flcikiges . ehrliches
Mädche «

auf sofort in guten
Haushalt gesucht .

Amalienttr . 28 . 1
Für alleinsteh . ältere

Dame wird ein anständ .
Mädch «« . welches etwas
koch . kann , auf 1ö. Juni
od . früher aef . NA . Jsr .
Kra « kenba « s . Kronen -

Nach Sranksurt a . M .
besseres Mädchen , in
der Krankenpflege etwas
bewandert , zur Beb . zu
einer alt . Dame geg . höh .
Lohn sos . ges . Näh . Beet¬
hovenstrabe 3 .

Stühe
od . besseres Mäd¬
chen i . Kochen . Nähen
und Hausarbeiten be¬
wandert zu einzelner
Dame auf sofort oder
später gesucht . An¬
gebote an Girschner .

. Gras Rhenastr . 14 .

Alleinmädchen .
Ein ordentliches , brav .

Mädchen für Küche und
Hausarb . auf 18. Juni
g« lucht . Maier Wein -

er Kronenttr . 82 .
ndlges fleiiznitändiges Neiviaes

Alleinmädchen
bei guter Verpflegung u .
Lohn aus sofort oder IS .
Juni ges . Opernsänger
H . Neugebaner , Liebig -

stratze 17, l .

Oer jVlann »
cler clie Staclt plünclerte .

Roman von Sve « Elvestad .
^46 ) — Nachdruck verbiteu.)

IX.
Zwei Tage nach diesem sonderbaren Ereignis

wurde der Juwelendieb Thollon verhaftet . Krag
war vollauf mit seinem Verhör beschäftigt , fand
aber trotzdem Zeit genug zu den Beobachtun¬
gen im Hotel .

Er war der Ansicht, daß jetzt so viele Ber -
dachtsgründe gegen den Gelehrten vorlagen ,
dak er , ohne zu viel zu wagen , etwas kühner
austreten konnte .

Um elf Uhr vormittags ging d'Albert aus .
Jens folgte ihm und konnte Krag ewige Minu¬
ten später telephonifch mitteilen , daß Herr
d'Albert sich zu einer wissenschaftlichen Konfe¬
renz zu dem Sonderling in der Thcaterstraße
begeben habe .

Das Ganze erschien Asbjörn immer märchen¬
hafter .

War Herr d 'Albert wirklich der Anführer der
Diebsgefellschaft — und zu dieser Anschauung
neigte Ki: ag jetzt immer stärker —, warum
spielte er dann die seltsame Komödie mit seinen
altägyptischen Studien ? Verfolgte er auch da¬
mit einen Plan ? War er ein wirklicher Ge¬
lehrter oder wollte er nur den alten Doktor
Saling verblüffen ? Was wollte er in der Nacht
bei den Ziegeleien ? Und wie war es ihm ge¬
lungen , sich an Krags Auto zu hängen ? Es war
nicht nur eine Kühnheit , sondern geradezu ein
akrobatisches Kunststück.

Sobald Krag wußte , daß d 'Albert bei Doktor
Saling in Sicherheit war , beschloß er , in sein
Hotelzimmer einzudringen » was er bisher nicht
»ewagt hatte .

Natürlich war es eine Kleinigkeit für ihn , die
Hoteltür mit einem Dietrich zu öffnen - Er ach¬
tete nur darauf , daß keiner ihn sah, und ver¬
schloß die Tür wieder sorgfältig , sobald er drin¬
nen war .

Zum erstenmal war er nun also in dÄlberts
Zimmer , und er merkte , daß er ein klein wenig
nervös wurde . Wenn er sich irrte , so stand er
im Begriff , eine gehörige Dummheit zu be¬
gehen . Wenn er sich aber nicht irrte , so befand
er sich auf der Schwelle zu einer bedeutsamen
Entdeckung .

Das Zimmer glich allen andern Hotelzim¬
mern , aber es herrschte auffallende , zierliche Ord¬
nung darin . Aus dem Koffergestell in der einen
Ecke stand ein großer amerikanischer Reisekoffer .
Er trug mehrere Zettel , darunter solche aus
Nizza , Kairo , Paris . Krag versuchte ihn mit
seinen Dietrichen zu öffnen , aber das war un¬
möglich.

In dem Kleiderschrank hingen , zierlich aufge¬
hängt , verschiedene Anzüge , Fräcke , Smoking¬
röcke , Hausjoppen, ' ein Bademantel lag zusam¬
mengefaltet über einer Stuhllehne .

Krag sah sich interessiert nach den Seemanns¬
sachen von der vorigen Nacht um , sie waren nicht
zu finden . Wahrscheinlich hatte Herr d 'Albert
sie heute nacht noch gegen andre Kleider ver¬
tauscht. Aber wo war er gewesen ? Bei einem
seiner Mitschuldigen ? Auf einer seiner Sta¬
tionen ?

An dem breiten Fenster standen in einer lan¬
gen Reihe mehrere dicke eingebundene Bücher .
Krag konnte die Titel lesen . Es waren lauter
wissenschaftliche Werke , die alle ägyptische
Sprachforschung und Kulturgeschichte behandel¬
ten .

Krag bewegte sich mit der größten Vorsicht im
Zimmer - Er glitt wie eine Katze umher . Er
wollte nichts in Unordnung bringen , denn er
rechnete damit , daß der rätselhafte Gelehrte mit

seiner außerordentlich scharfen Beobachtungs¬
gabe sofort selbst die geringste Veränderung ent¬
decken würde .

Die Schreibtischschublüden waren geschlossen .
Es waren neue Schlösser eingesetzt worden , was
Krag übrigens schon vom Portier wußte . Der
Detektiv machte nicht einmal einen Versuch , sie
zu öffnen, ' er wußte , daß sie widerstehen würden .

Dagegen betrachtete er mit großem Interesse
ein umfangreiches Mannskript , das aufgeschla¬
gen auf dem Schreibtisch lag . Es war in fran¬
zösischer Sprache abgefaßt . Der Autor war bis
zur Seite sechzehnhundertvierzehn gelangt .
Krag blätterte in dem großen Manuskript zu¬
rück. Das Titelblatt gab an , Saß es sich um
einen Abschnitt der ägyptischen Geschichte han¬
delte . Es wimmelte im Text auch von Hiero¬
glyphen .

Doch dann wurde der Detektiv auf etwas
andres aufmerksam , das ihn in das höchste Er¬
stannen versetzte .

Unter einem Briefbeschwerer aus Blei fand
er drei gewöhnliche gelbe Notizblockblätter . Auf
jedem dieser Blätter stand ein Satz in norwegi¬
scher Sprache . Auf dem ersten : „Spanisches
Rohr wächst im Schatten ." Auf dem zweiten :
„Loch im Winkel "- Und auf dem dritten : „E ;
hat Tinte an den Fingern ."

Besonders dieser letzte typische Ausdruck aus
dem niedrigsten Christiania wirkte so komisch
auf den Detektiv , daß er unwillkürlich lachen
mußte .

Er las von neuem die drei merkwürdigen
Sätze und lachte wieder . Dann studierte er die
Schrift genau . Die Sätze waren mit Bleistift
geschrieben , die Schriftzüge waren sehr unsicher .
Es fiel ihm dabei die Mitteilung des Chauf¬
feurs ein , daß der Gelehrte , als er aus der Ge¬
gend der Ziegeleien zurückkehrte , unter den
Gaslaternen gelesen oder geschrieben habe .

Krag kannte die drei Ausdrücke . Sie ge¬

hörten dem Christianiaer Verbrecherjargon an .
In all ihrer Sinnlosigkeit bedeuteten sie eine
ganze Menge für die Menschen , die die Sprache
verstanden . Zwei von den Ausdrücken enthiel¬
ten Mitteilungen , die im gegebenen Augenblick
von großer Wichtigkeit für den sein mußten ,
für den sie bestimmt waren . Der dritte enthielt
einen Befehl .

Der Ausdruck „Spanisches Rohr wächst im
Schatten " bedeutete einsach, daß die Polizei im
Fahrwasser sei . Es war eine Warnung . Nimm
dich in acht , die Polizei ldie Kriminalbeamten )
sind hinter dir her , aber du kannst sie nicht sehn.

„Er hat Tinte an den Fingern " war gleich¬
falls eine Mitteilung - Diese charakteristische
Redewenduug hieß im Verbrechcrjargon , daß
der Betreffende vorbestraft sei . Vermutlich war
der Ausdruck dem Fingerabdruckprozeß entnom¬
men . Von jedem Verbrecher wird ja in der
Bertillonabteilung ein Fingerabdruck angefer¬
tigt . Ulid später hieß es von einem solchen
Mann unter den Kameraden : Er hat Tinte an
den Fingern .

Aber der Ausdruck „Loch im Winkel " war doch
für den nicht Eingeweihte « am allerrätselhafte -
sten . In all seiner Knappheit bedeutete auch er
sehr viel . Er enthielt zugleich einen Befehl ,
eine Drohung und eine Warnung . Er bedeu ?
tete , daß Gefahr im Anzüge sei und an Flucht
gedacht werden müsse. Asbjörn Krag hielt es
nun für möglich , daß einer oder mehrere der
Gehilfen des Anführers entdeckt hätten , daß der
Führer beobachtet wurde , vielleicht , daß Krag
Wand an Wand mit ihm wohne . Diese Situa¬
tion wurde in der Verbrechersprache so darge¬
stellt , daß ein Winkel um den Betreffenden ge¬
bildet sei , daß die Polizei ihn umringt habe .
Erhielt er dann die Nachricht „Loch im Winkel " ,
so hieß das , daß er um jeden Preis suchen müsse
zu entschlüpfen , weil es der letzte Augenblick sei .

(Kortsetzuna solat -l
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für Sonntags gesucht .

StSdt. Arbeits -Amt
Abt . f. d . holel - u . Gastwirksgewerbe .

Zähringerstraße 98. Fernsprecher S270.

MWMkiM Wey

für den Einzelverkauf für morgens
gesucht .

Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst .
Angebote an

Karlsruher Tagblatt
"

Rittersirahe t .

Siir hervorragende Neuheit der » eleuch -
tungsindustrie rühriger , kapitalkräftiger

Vertreter
sjir Mitterbade « gesucht .

Angebote unter Nr . «14 inS Tasblatt -
biiro erbeten .

Gröbcrc Maschinenfabrik in derNähe von
Karlsruhe sucht zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

Kock -Kmciit - BiWlter ,
welcher mit dem einschlägigen Schrift¬
wechsel sowie Mahnwesen vollltändig
vertraut sein mutz. Ausführliche An¬
gebote mit Zeugnisabschriften unter

Nr . 871 ins Tagblattbüro erbeten .

MimWi
in kleinen Haushalt ae»
acn Hobe Vergütung

für sofort gesntt .
Dr . GeU« r -Scha« tti .' ' >ttr , 1" , I , S t ,

fof. od . spät , tüchtig , im
gesamt . Haush , durchaus
erfahr . Alleiuiuädche « .
daöwomöglauchGartcn -
arbeit versteht , zu drei
Personen bei höh. Lohn
gesucht. Gute , langjahr .
. ieuan , Beding . Ebenda¬
selbst w . f . regelmätzg 1
Tag in d . Woche tüchtig.
Flickerin gesucht : Karl¬
straf !« 12«. parterre .

Für sosort
Mädchen in kl . Hausv -
oder Pubsran für alle
Tage ges . Welbienkt . 2S II.

Titckti« Rtckeri »
aesutbt :
Krau Gebeimerat Aflad .

piischstx,. « s 2, . Ht .
ZehrMädcke « f . Ver¬

kauf - und Kontorarbeit
sofort od . später gesucht.
Selbstgeschriebene Ans .
erbittet C. GöG . Bank -,
Lotterie - und Ledergefch.
b . Nathans ,

Mehrere

^ shküfer
mit Zeugnissen

»« « sofortig . Eintritt

gesucht .

SM . Arbeitsamt
Zähriuaerstr . 1W .

Kleeacker
Nähe Südendschule zum
Abmähen »u vergeben .
Brennerei Odenbeimer

5tt ' !! elv (ie5W !ll '

Kansmänaisch «
Lebr « elle

gesucht für Sohn acht¬
barer Eltern , der im
Svätjabr Sie Unter¬
sekunda d . Goetbcschule
verlätzt . Gekl . Angebote
unter Nr . 868 ins Tag -
blattbüro erbeten .

WWUMI
Tiichti«

Havsschneiderln
auch für Kvstüme und
Mäntel , sucht bessere
Kunden . Anaeb . u . Nr .

empfiehlt sich zum An -
sertigen und Umarbeiten
o . Kostümen bei mätzigen
Preisen . Zu ersragen :

Userweg 24,
— Vabnlios Vtiiblbnra ."Näherin nimmt Kun¬
der« an . Schneider . Karl -
stratze 104 . 5 . Stock.

Werkzeug f . Schlosser
u , Elektr , das. zu verk.' Nasier -Wlingen

erstratze

Verlor ««
wurde am Dienstag
mtttaa am Marktplatz
vom Obststand bis zur
elektrisch . Haltestelle « in
Portemonnaie mit ca.
IM ^ Inhalt u . versch .
Andenken . Azuaeb . geg .
aute Belohn . Zährinaer -
itratze 2S. 3. Stock, lks .

Häuser
nrit Einfahrt , Werkstät¬
ten . Magazin . Villen ,
Etagenhäuser . Casßs n .
Wirtschaften , z . T . sofort
bezietwar . zu verkaufen :

?5r, Carl Die «.
Roonstratze 8 .

LiegenM ^ bü ^

in Eichen , neu , stilge¬
rechte Arbeit (Barock) ,
besteh , aus Busfet , Kre-
den». Ausziehtisch, sechs
Stiibleu , Standuhr u.
Beleuchtungskörper »u
verkaus . Roonstr , 24 . I .

Herr«» . Rufset und
Serviertisch ,

maffiv Eichen , »n verk.
Angebote unter Nr . 889
ins Taablairb ürv erbet .

ett mit tadellos er¬
haltener Matratze , Rost
und Keil »01>M ., 2 Paar
ältere Herrenstiesel Nr .
-14 » 60 Mark , 1 Paar
Kinderstiefel Sir . 34
40 Mk„ mehrere Som¬
merkleider sowie 2 grobe
Heiligen - Bilder aus gut .
Hause zu verk . Anaeb ,
u . Nr . 887 i . Taablattb ,

3 « »«rkausen : t Holz¬
bett mit Rost , 1 Hände¬
waschbecken . 1 Ga «l»ira ,
1 McMngkäsia m . Stän¬
der . 1 P , aetr , Militär -
Schaftstiefel Gr . 42. 2 P ,
gctraa , Milit .-Zugftiefel
Gr . 42 . 1 P . aetr . weitze
Kinderbalbschuhc Gr . W ,

I Milit .- Wafknrock .
feldaran . Näh . »w . 3 u .
4 Ub-r : Niefstablst. -, 6 . II .

, in best . ^in best . Znstand
-pluliv sofort sehr billig

in be
sofort . . . . . . . . .abzugeben . Anaeb . unter

Nr . 877 i , Taablattbüro ,
mit

tviUUiUlvpilv » Trichteru . 6Platten zu verkaufen .'̂ esfinastr , 5.3
'

H . Deck.
Eine fast neue , bell«

Kiichenewrichtu »« , u vk .
Näh . Gerwigstr . 6 . pt . , l ,

Ausziehtisch
eiche , ovalform , mit S
dazu vassenden Rohr¬
stühlen preiswert abzug.
An - u . B^ rkcmfsgefchäft,MarkarafenNr . 22.

^» ausT ^ wlomaten -
schreibtisch , bereits neu ,
vreisw . z. verk . Adresse i .
Taablattbüro zu erfrag .

Gr . eis . Garteutisch ,
mehr . Tischch . f . (Nash,.
1 Gaszual . u . m , Stehl .
sow . I Gietzkanne billig
zu verkf. Grttawinkel ,

Einige gut erhaltene

Eisschrünke
Laben im Auftrag zu
verkaufen :
Guft . Dittmar » Co ..
Karlsruh « . KarlNr , 60 .
Sehr schöne Staudubr

Ariedensw, . vreiSw . zn
verk. : Kailerstr . 30 V r

ichreibmaZ Schreibmaschine«
( Adler , Stöwcr ) verkfl .

. ahn »a »a>. low . sie
parat , billigst : Zährin -

e rstr , 37 Kunimann .

ebranchter Vltv z. vcrk .
vvu rrerstr . IN Ii , Hos v

Schlosser
Herd billig zu verknusen
Hirschstrake 35>, I . Stock .

Ein gebr . , kl.
bi

Neuer , weitz emaill .
H« rd billig zu vcrk. An¬
zusehen bei Augc» ft«i«.
Ettlinaerstr . 43 . 2 . St ,

v «rd . Gasherd , tadel -
Badeeinrichtuua lGas
Emailwanne » zu verk . :
W«»dtstr . 1 , 2 , Stock .

Zu verkaufen:
Hans zrie « ch- M K,, ^ . N

° " '

Ki, »«« « it kleinen Wohnungen in der Gluck -
I/Utiö strane . ante Rente , ^ick , 05 000.

mit kl , Wohnungen , nächst dem Lidellvlatz ,
t/UUS eine 4 -Aim « cr »vohuu » g aus 1 . Juli

beziehbar . Mk . 5^ 000.—.
Haus , Fasanenstr . kl . Wohnungen Mk . 80 000.- .

mit kl . Wohnungen , Einfahrt ,ynus vllllslllvl Werkstatt . Eine Äohnuug .
3 Zimmer und Wertstatt , beziehbar t . Juli

Saus mil Wm W, ; S
dem Marktvlat , Mk . 2S0 000 .—.

tkinka » tknttkak S—« Fremdenzimmern .WUier Vksiyvs in Karlsruhe mit diversen
Wohnungen , verkehrsreichen Lage Mk . 320000.—
gute Rente .

mit vielem angelegten und eingezänn',en Gartenselänoe lca . S000 qm> in
ch preiswert zu verkaufen .

" »
S . A

mit Seitenbau , Magazin . Einfahrt hier .
YUUS Siidstadt . A ! k. 12a000,- .

Kaiserskratze , Lststadt , saus Mc . 135000.- .

Haus WeUM Ä -V -Äe ^ '
k̂ Ad ^ ' '' '

Haus mil Einfahrt USär ^ »nd Gart -n.
Mk . 200000.- ,

>Hof r
irlstr ., ca. 1600 qm.

Lieaenschaftsbüro , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 5«.

SpeüelisttMl
markenfrei , Zentner 20 Mt .
Verkauf alte Eilguthalle (neuer Anbau) beim
Güterbahnhof, KriegSstraße . Säcke werden
auf Wunsch gegen Berechnung gestellt Unter
1 Zenwer wird nicht abgegeben. Verkaufs¬
zeit : 7—1 Uhr.

M iffeüm » WleiM :
25000 Stück Ehliifsel . 5 Dtz. ^ !j .«0 u . 4.8«,
1000 Stück ZahuerSine in Glas » Dtz . 7—
so Stüc ! Rasiermesser . Z Db . ^ IS «.—
60 Stück Scheren . » Dt, . ^ 1»».— u . 12«.
300 Stück Hornita .ib ' ninme ,

Partie k Dd . ^ 3«.— u . .« SS.—
200 Stück Hornsrisierkiimme .

Partie a Dtz. » SS.—. u . 4«—««.—
soo Mz Ansschntz - Frisier - u . Staubrämme .
200 M
10 Gros
10 Gros

ä Dtz , 1z, -
ä Dtz, '«Dtz. Holzstaubkämme ,

» ros Tintenseverhalter . -t Gros .<? S«.—
» ros Umiteckhalter . -t G '

100 Gros Nederh .
1000 Gros Stahlseder «

. ros 4« .—
alter ->Gros ^ SS.— u . »S.—

. federn » Gros .^ 1«.
200 Pfd . Radiergummi

5 Psuud »8.— u . ^ 24 .—
100000 Stück NSHnadel « .

» 1000 Stück ^ 47.S«
2S Gros Borgo -Neitel . rund , t Gros .<? ZS.—
20000 Paar feine Lederriemeu .

-» 1000 Paar ^ 7««,
2000 Pavvdofen « chuhvasta . ca. 80 e,

100 Stück S«.—
1000 Gloria Schuherime . ca . 70 e in Blech

dosen 100 Stück 4S.-
1000 Blechdosen SchuhcrSme . braun , gelb und

weitz. ca . 70 e 100 Dosen 8«.—
200 000 Flachbeutel , Gröbe S0x21ö mm
Svo 000 Briesmavveu . s/s , von ^ 2«.— bis

s «.— pro IM Mappen ,
a . 10 000 Briespackuugen . 25/25 . .» .<î S S». S.S«. 4.
a . 2000 « otizbllcher , ä Stück 35 uud 60 S?
a . IS 00« Notizblocks , » Stück A> und 85 ^

u , s. w.
pskuv k . IN . b. Kgslzslltis i . k .

Briefmarken !
neue Ausgabe oberschlesische

.. . Serte >. nach Wunsch gestem¬
pelt , für 22 Mk . pro Satz , Ferner habe noch einige
Abgebe kompl . Sätze , _
Plebiszitmarken (17 Werte ), nach Wunsch

Uätze l . Ausgabe gegen Meiftoebot abzugeben .

Hugo Richter , pleß . ^ iWd
" '

Gasherd u . Lnüaewehr
bill . zu verk . : Goetbe-
stratze 24 , Hth„ IV . lks .

Eise»vlatt « für Gas¬
herd , 3löchr,. mit Mes-
fingftange , zu verkauf . :
Kaiserstr 1«k , 3 , Stock .

Sung

Ku verk. 1 « eitz . Kleid
llv - 12 I .I . 1 KiAder-
»iihlchen u . eine Koch¬
kiste : Hirschstr. 7g. IV.
Evv .

Damenrad o , G . 150 Mk,,
Edtsonwalz , f , n, ^ 8Mk „
Grammoph . 10Psg,Einw ,

rachtstück 600 Mk , und
doppels , Platten , Hollän¬
der , Gummibereif . 2-sitz .
220 Mk„ Regulator 180
Mk . Klauvrechtstr . 21 . p.

Eleg . Kinder -vagen
zu verkaufen :

Karlstr , 85 , Stft, , I .
Schön . Kinderliemoag .

sowie Slavv !v»rtn >age»
zu verk. : Lachnerstr . 18.
vart , Rnrkbard .

Dunkelbl . Dovvellib -
Svortwaae». wie neu .
mit Dach. z. Sitzen u .
Lieg, zu verk . : Dnrlack .

. ahrrad -Gummi so-
wie Fahrrad , staunend
bill , abzugeb , Äähringer -
stratze 37 Kunzmann .
Taseltuch . 7x1,5 m , neu ,

selbstgefponnen . Leinen ,
« mzutausch . g. Wäsche¬
schrank (mit Aufgeld od .
Stühle ). An erfr , Nfer -
wey 24 . nächst Bahnhof

Blauer Anzug
»u verkaufen : I . Hart¬
man » . Schneidermeister ,
ffarlstr , Hth„ II ,

Z« oerkauf ««
weitz , Boilekleid f , jung .
Mädchen sow . weitze Lei-
nenanzüge f . Herr . , ar .
schl, Fia , Sck- ch. Schir -
merstr , 4 , II , Anz , 5—6.

? ! eue u - getrag . Frack -,
Smoking , Cutawav -
Gehrock - und

Satkoanzüge
«,. Westen , Hosen , ver -
schiedeneD .-Kleiduuas -
stiicke, kchw , D . - Aoili, ' -
niant ., Trauerkleidch .
s 12iähr , Mädch,. Hand¬
tücher . färb , Äissenbez . ,
H . - Untcr !,osen , D . - u,
H.- Stieiel und Schuhe
Lutz, billig abzugeb . bei
Arelrad , Essemvein -
stratzc 32 II .

Feiner Frack ,
wie neu , u , bestes Frie¬
denstuch , 380 ^ sow . ein
Anzug, gut erh . , 3M
aus gutem Hause zu
verkaufen , Angebote u.
Nr , 886 ins Taablattb .

1 Paar Damenbalb -
schnb« Nr . 37 zu verkauf .
Nnitsstr , 33 . 8 , Stock.
» ind« rst!- f«l . Grötze 26 .

Salbs0 ?nhe Gr , 31 , weitz ,
Knabemvaschanzug für
5iä-iir , bill . abzug, : Karl -
ftratze 20» . » , Stock.

.»iu »erk. 1 Paar fast
neue weitze Lcd« rsti« fel
cheu Gr , 41 , 1 P . Kin -
devstirsel. 1 gut erhalt .
Nähmasch. . 1 B«ra » da-
tisch. Adr . zu « rsr . im
? aqhsa, <hstxy ,

Herren schuhe (Gr . 43 ),Danienhütc , Ktnder -
wäsche,Mäntel uStroh -"
hüte 12—5 I , vass, ) Ten -
nisschl . , fast neu , Kaffee¬
wärmer (Elf, ), Klavierl .
iPetrol ), Bülte Pius X
alles gut erb ., bill , abzug
Deacincldstr . 8 , 4 . Tt „ r .

Eleg . braune Stiefel
Nr . 38 . I P . fchw . Stie¬
fel Nr . 38 , neu u . beste
Friedensaualität . sind a
gutem Hause zu verk
Angebote unter Nr . 885
ins Taablattbüro crbct

4 cbm Bauholz
in Längen von 5—6.50 m ,
18/22 cm stark , ab Scholl -
bronn , sowie 40 ><e un¬
gekochtes. bestes LeinSl
gegen Höchstgebot abzug .
Aug , unter Nr . 833 ins
Taablattbüro erbeten
SchönesSchantelpserd

Mriedenöware ) zu verk . :
Uferiveg 24, nächst Bahn -
Iws Müblburg ,

Ein Transport vrima

WWW « ?
zu verkaufen .
Zckweinebändler Meier
GrS » wi»kel . Durmers -
heimcrstr , 22ß . Tel , 3SS2

^ 's/5e/ -F ?/'s6e

2 P , neue blaue Vor¬
hänge zu verkaufen :

1 P . wciklcd , Soau
aenschnhe Nr , 36 billig

inicrstr , 23 , I .
1 Pana »,alutt0jr . 56- 57.
1 braun . Uebergangshut
für Ätädchen, 1 ?!eldgr .
Anzug !. mittl . Kig . 1ganz
neu . Schlassack f . Tourist .
1P . Lackzugsties. Gr . 40,zu
verkauf . Westendstr,23 . >.

Ein Transport schö¬
ner . schwerer

Oberländer

töusekschweine
ist heute eingetroffen u.
setze dieselben zum Ver¬
kauf aus .
Hch . Müllcr . Schweineb, ,

Durlach ,
Waldstr . 53 . Tel . 48« .

Kleine

BuGaiidlüiig

WtthMIiing

odcr Dlnikcm
zu kaufen gesucht . Ana .
n . Nr . 880 i , Tagblattb ,

'
30 M Mark Krirgö -

anleihe zu kauf , gesucht .
Zeichii .-Nachrv . nicht ers .
Anneb . m , Preis u . Nr ,
!7V ins Taablattb , erb ,

Zur Fabrikation kaufe ich

Platins
und bezahle den höchsten Tagespreis ,

Carl Anwaerter , Kriegsstr . 81. vart .

WZ -MM
u kaufen ges . Ana , mit
ßreisang , an Friedrich

Hörde , Bachsiratze 56,
Gitarre
Angebote unt . Nr . 863
ins TaablatKijro erbet .

Fässer
einige von 100- 300 Liter',alt .

'r -Eiseu zn Glas -
>art> 3 .50 m zn lausen ge -
ucht , Anaeb , u . Nr . 840
ns Taablattbüro erb .

aunnec Knt>-Ke«
in aute Händ« zu kau¬
fen gesucht . Gekl. An¬
gebote uirt . Nr . 882 ins
Taablattbüro erbetenraablMüLzeMcK ,
TevrlMdbel

ikder Art bis zu den
feinsten , ganz« Sinriib »
tunacn sowie einzelne
Möbelstücke. Betten .
Tevviche. Läufer . Lino¬
leum : c . kauft fortwahr .

K . Evole .
<? t,inNr , 6 . Tel . , 581.

Kauk « !

zu höchste» Preise « aetr .
Kleider . Uniwrmen .

Scknbe u . Wäsche ieder
Art , Äuschr. erb , an S .
Sixelrad . Esseun»«,«-
strak « SL . Tkl»vb . 3S8N .

Altpapier.
Bücher . Akten . Lumpen .
Eisen , Metalle , Keller u.
Sveicherkram kaust :

F « « e r st « i « .
Fasanenstratze 26 .

Telephon 3481

8ung !
Zahle die Höchstpreise

für abgelegte Herren u,
Damenkleider . Schub «.
Stiefel . Wäsche u , Mbbet
sowie Schmucksachen und
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Komme ins HauS .

? . nee »
« aiierstratze Z7 u . 41.

Telcolion 4 ,̂70 ,

Wer erteilt
jüna . Hrn . in d . Abend¬
stunden italie « . Sprach -
« uterricht ? Anaeb . unt .

870 i , Taablattbiiro
Seminarist sucht Kla¬

vierunterricht . Anaeb .
mit Stnndengebütiren
n , Nr , 884 i , Taablattb .

höherer Lehranstalt er
teilt ftnd . elcctr . Gefl .
Angebote unter Nr . 832
ins Taablattbüro erbet .

Vesnchk
ZelephonanWutz
möglichst gegen sofortige
Ueberlassung bei 200 M ,
Vergütung - Gcsl . Ana . u.
Nr , 881 i. Taablattbüro ,

kakrrääer
Lumnii u . kmklelle

liefert billigst
l' ran ^ verlinzer ,

v»cliztr»ee ZS.

ll/zck FVÄ5/IS Oo5«/t «LM.

QsSsü >»s,
«/ick

/°es//s,i

Fasse

! ! MÜ ! ! MÜ

Freitag V - m^
oraus -

Wgggqn

ein . Verkaufe dieselben , um sofort frisch
zu räumen ,

pr . Pfd . 2 Mk . ohne Kopf .
Wiederverkäufe ! . Hotels . Wirtschaften ,

Kostgebereteii Vorzugspreis e.
Versand nach auswärts jedoch nicht unter

50 Psnnd unter Nachnahme ,

Lac! iscke8 I.anäestkeater .
l>onners >»x, 6en Z. foni ISA).

Unettne
komznliscbe ^»uderopki - in 4 Eliten n»cl> ?oilg»« . ^
lÄbwnA krei be»ibeitet. Text un <i ktusili von l.ortiii>x.
^ ak»nx S>/z vkr , Z4 .4V Lncl : >/z !0 Udr .

Im l.anl >88ikeates .
„Der eingedilckete Kranke " (Qr. ?r . ) 7 . — 3o . 6. „Oer
MeZenäe ttoUancier " (Lrk . ? r. ) b >/2 7. ^ „vas
VVmter-märcken " . (Qr. pr .) bl/z - //u . 9. ^ „ l)ie Zeledrten
frauen . ,l)er ein^ediiäete Kranke " (Qr . k>r .) 7 . - Vo . 10.
* „lasso " (Qr. ?r . j 7. — fr . N . 'l' »Deister Quiäo' '
(ttoke ? r.) 7. — 8a. 12. Oer liinA cles Î ibelunAen . Vc>!-
sbenä , , ^as ^keir>Lolä" (Lrk ? r .) 7 '/?. — 5o . 13. „ vis
V̂ aiküre " (Lrk . pr .) S^/z. — 16. „LieLkrieä" sLrd. ? r ./
— 2V. „OötterökmmerunZ " (Lrk . ? r.) örünnkiläe :
Î iaria l^orenl ^ diöUisct'.er.
Im Ifnn70rl >1!>»? ^ * /U !-Nci -Z-lb-r? sttok- ?r.)
III! Î Ull ^LIIlläUs , ü ><z. D e , s , Volli-bütine ^ 7 „ Otkello"
(Hobe pr . ) S>/, . — fi . N , Vollisbükn « S „Otliello"
(Hobe pr,) b >/z, — So. IZ. ^ „l.i »clott von ller pk»Iî '
(Hobe pr . ) 6 «/?.

Tu ctcn mit » bereickneten Voritellunxenxelten 6i« Vor»
-u^sl-arten . vmlsuscli lln6 Verk»>u»ecitel> « ie üklick
!siede 1t>«»terzettel > Karten kür »lle 4 kwxvorztellllngen
!U 5V.- , 42, —, 35. - , 2S.—, 22. - u . Ib.— ->» Ink^ber
von Voriux-IiSi-tlndekt -n SM » onl »x , äen 7. >un>, tür li-lü
iidrixe Publikum »m O>«nst»x , cien S. Li^« Iver>c»uk
»d >titt» oc>>, lien ?. ĵuni , wobei -uck nocb KML >c»rten
»bxeAebell vverliev.

Stäätisckes Koneertkaus .
vonnerstax, cZen Z. )uni 1920 .

vis svliige kxzcettGSHi
I^U5tspie1 in Z ^ kten von presber un6 Stein .

^nkanx 6 ' -2 l^kr. 9 .70 Lncle nack 9

MgDM » künstlerksus DMMDM
«Zen s . ^uni IS20 , abenlls 8 vlir MI

! U « K
eigene ? snie

^ nsck ^ usilc von : keetkoven , 5t .liubert
Strsuss und 'rsckaikowski

Flügel : frsn ? VIe >.
I Eintrittskarten IVlk 9 .—, 7.—, 5 .—, 4 .— unä I
^ 2 .5V einsckl . Steuer in k - m
! äer ^ U2ikal !en!ian6!un8 » » o VI

Kaisei 'strsKs ?59 unä an 6er ^ benäkasse

Kenenslvvi ' tnsiuiig kür Sailens

vskm S Essslsr ,

XlMM 1. 1 „ M ° ! N , freidm I, St ,

Zur

Einkochzeit
empfiehlt

Ewkochapparate
Konservengläser
Messingpfannen etc.

L . I . Ettlinger

Ecke Kaiser- und Sronenstrahe .

Hch . Tintelott ,
Hoblschleisermeifter

Karlsruhe . Amalien -
stratze4S . Teleph . 4182.

JUMlÜe

mil III Slosseinlage
nur zu haben beim

Dauerwäschespezialgesch .
Andreas Weinig jr .

40 « r 4S

lXIännvngk!8angvsi -ein
Karlsi -uks e . V.

Tu <Ier »m Sonnt »? , rien
ö . ll » . IVlt». , n»ekm , 4 vlir
bexinnen <t , im 8i»Ie <Ies
„ ><üklen Ki-u^ " 5w«<kinä.

fWilienlidenll
mit ? anr uncl preislie ^eln
laden wir unsere ^ itxlie6er
nebst^ n^ekvrixe kreun6Uc!>st
ein . freunciö u . Oonner cies
Vereins sin6 treunälictisteiU '
^elaäen.

Programm 1 Allk., am Lin-
xanx erkälttick , derecktixt
?um Eintritt ? reiskexeln de-
xinnt am Lsm^ta? um 7
absnäs. VerVorstanä

lZonoerstag ^ avtimlttag unii ^ devil

Künstlerkon ^ ert

Kspelle ^ tuelig .

llMMWMW

l^iane l 'elen , VortrsZskünstlerin.
Willi öretscknei6er ,

äer über»» beliebte säcbsiscke Komiker .
? um ärittenmsle reanxiert.

Das beliebte
l 'elen - Lretsclineider . Duo .

vm -sblreiclien Lesued vir -z xebcten .

Spe - ialitZt ! Llsmerlnken , Ksksee, l êe , Zcbokv -
lalle , «Ilverze Kucken , offener Wein , prima

kNazckenveine

? ll^ K88K

«»« »«« »»«» »« »»»

kakn !
»

Ziedoill
'
5 luüigll » n -M

Zievoll !
'
! venoiiberte ! »iiikctienzctlloö

Schirmreparaturen
aller Art werden schnell, fach¬
männisch u . billig ausgeführt bei

W . kretschmar Nachfotger ,

Karlsruhe .
Sosschirmsabr » .

Kaiserstrahe 82 a.
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